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Verkehrssicherheit großgeschrieben.
Das Straßen- und Wegenetz der Ge-
meinde Ebbs ist in einem Top-Zustand.
Sicherlich fließen große Steuerleistun-
gen in die Straßenerrichtung und -erhal-
tung ein. Es ist aber eine Hauptaufgabe
der Gemeinde, für ein gutes und siche-
res Straßen- und Wegenetz zu sorgen.

Bericht des Bürgermeisters:
Liebe Ebbserinnen und Ebbser!

Eine fröhliche Schlittenfahrt im verschneiten Ebbs.

Das abgelaufene Jahr war gekennzeich-
net durch viele Verkehrssicherheitsmaß-
nahmen. So wurde zwischen Ebbs und
Oberndorf und vom M-Preis bis nach
Unterweidach neben der Bundes- bzw.
Landesstraße ein Gehweg/Gehsteig
(nun beidseitig) errichtet. Bei der Blu-
menstube Elisabeth konnte ein neuer

sicherer Fußgängerübergang (beleuch-
tet) geschaffen werden. Auch die Millau-
erstraße wurde mit einem Gehsteig und
einem neuen Fahrbahnbelage versehen.
Im Gießenweg gab es auch Baumaßnah-
men zur Geschwindigkeitsverminderung
der Verkehrsteilnehmer. Dies gilt auch
für den Kreuzungsbereich Tafang-Schloß-
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allee. Ein herzlicher Dank an die Grundeigentümer für ihr Ver-
ständnis zu den Verkehrssicherungsmaßnahmen und auch für
ihre Bereitschaft, Flächen an das Wegenetz abzutreten.
Auch im kommenden Jahr gibt es wieder einige Verbesserun-
gen: So entsteht ein neuer Gehweg vom Dorf bis zum Alters-
heim und Gehsteige in der Saliterergasse (Anker bis Schö-
berl) und Kaiseraufstieg (beidseitig). Schließlich sollen auch
die Tafangerstraße und die Schlossallee einen neuen Fahr-
bahnbelag erhalten.
Nochmals hinweisen darf ich auf die Problematik von Hecken,
vor allem im Kreuzungsbereich und bei Hausausfahrten. Das
Sichtfeld muss aus Rücksicht auf die Verkehrssicherheit frei
bleiben. Natürlich dürfen Hecken auch nicht in den Straßen-
grund hineinreichen. Einige Bürgerinnen und Bürger sind mit
gutem Beispiel vorangegangen – machen Sie es nach und
schneiden Sie Ihre Hecken auf ein Maß zurück, in dem es die
Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigt. Für die Grundeigentü-
mer sind ja auch ev. Haftungsfragen bei einer Beeinträchti-
gung der Verkehrssicherheit durch Hecken von großer Bedeu-
tung.
Aber noch so gute Straßenverhältnisse, Geschwindigkeitsbe-
schränkungen und Beschilderungen können nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass die Straßen dem Verkehr vorbehalten sind.
Straßen sind von Gesetzes wegen keine Spielplätze. Kinder
müssen erkennen, dass Straßen Verkehrswege sind und da-
her auch gefährlich sein können. Ich kann daher nur an alle
Eltern appellieren, auf ihre Kinder zu achten und entsprechende
Aufklärungsarbeit zu leisten. An die Adresse der Autofahrer:
Im Ortsnetz entsprechend langsam fahren. Rechnen Sie mit
unerwarteten Situationen.

erhöht. Das Land hat sich mit 25 % der
Kosten, das sind 240.000,– Euro, be-
teiligt. Unser Kunsteislaufplatz ist
übrigens neben dem Olympiastadion in
Innsbruck und den Anlagen in Telfs und
Kundl erst die vierte überdachte Anlage
in Tirol. Große Städte und Orte wie Kuf-
stein, Wörgl, Jenbach, Schwaz, Landeck
usw. haben wir somit überholt. Eine gute
Investition der Gemeinde und des Tou-
rismusverbandes bei der Schneeunsi-
cherheit in Ebbs – und wieder mehr Le-
bensqualität für unsere Bürger und Gäs-
te.

Kaisertal – Hoffnungsschimmer
für eine Wegerschließung.
Die Mehrheit des Kufsteiner Gemeinde-
rates hat sich nun doch auch für einen
Talanschluss durch eine Straße ausge-
sprochen. Durch den Großgrundbesitz
der Stadt Kufstein – sie besitzt allein
knapp 1.000 ha Grund auf unserem Ge-
meindegebiet – kommen wir ohne de-
ren Zustimmung nicht ins Tal. Da für den
Güterwegausbau eine Einstimmigkeit
der Weginteressentschaft notwendig
wäre, diese aber nicht zu erreichen ist,
kann das Kaisertal nur durch eine Pri-
vatstraße der Gemeinde erschlossen
werden. Dies ist für die Gemeinde
allerdings nur möglich, wenn der Gemein-
deanteil nicht wesentlich höher als beim
Güterwegbau ist (hier gäbe es eine Be-
teiligung durch die Grundeigentümer).
Kufstein macht seine Zustimmung von
der Erfüllung von Auflagen und Bedin-
gungen abhängig, die mehr als überzo-
gen sind und auf die die Gemeinde Ebbs
nicht gesamt eingehen kann. So möch-
te sich z.B.: die Stadt als größter Grund-
besitzer im Kaisertal an den Errichtungs-
kosten mit keinem Euro beteiligen, ver-
langt aber, dass ihre eigenen Fahrzeuge
und die der Stadtwerke Kufstein den
Weg gratis befahren dürfen. Gespräche
sollen aber geführt werden. Die zu er-
wartenden Auflagen in den Wasser-, Na-
turschutz-, Forst- und Straßenrechtsver-
fahren werden belastend genug sein.
Die nunmehr 11. Variante, die sogenann-
te “Fürhölzl-Variante”, findet auch unse-
re Zustimmung. Wir haben nun das Land
Tirol gebeten, diese in einem Tunnel vom
derzeitigen Aufstieg bis zur Neapelbank
führende Trasse auszuarbeiten. Ich hof-
fe, dass die Gespräche mit Kufstein
fruchtbar sind und zu einem gerechten
und positiven, für die Gemeinde Ebbs
annehmbaren, Ergebnis führen. Landes-
hauptmann Dr. Herwig v. Staa und LHStv.
Ferdinand Eberle haben uns volle Unter-
stützung zugesagt. Wir haben jedenfalls

Adventliches Ebbs:

Blick vom Unterwirt

zur Pfarrkirche.

Ebbs ist voraus.
Großartig angenommen wird der neu überdachte Kunsteis-
platz im Hallo du. Die Planung und die Bauausführung sind
eine Meisterleistung. Die Details sind auf den folgenden Sei-
ten angeführt. Das architektonisch bewundernswerte Dach
hat sich bereits bestens bewährt. Im heurigen November
musste der Eislaufbetrieb trotz Regen, Föhn und Wärme nur
zweimal eingestellt bleiben – alle anderen Eislaufplätze der
Umgebung mussten zusperren. Die 50%ige Umsatzsteigerung
im November ist erfreulich. Wenn auch die Betriebskosten
wie erwartet niedriger werden, haben wir das Ziel mehr als
erreicht. Übrigens wurden für die Überdachung des Eislauf-
platzes keine Fremdmittel benötigt und auch keine Steuern
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im Budget 2003 eine Rücklage von
220.000,– Euro für den Talanschluss
vorgesehen.

Vorschau
Auch 2003 hat die Gemeinde wieder vie-
le Vorhaben geplant. Hauptposten sind
die Sanierung und Erhaltung der öffent-
lichen Gebäude und der Verkehrswege
(bitte lesen Sie dazu die detaillierten
Berichte in dieser Zeitung). Erfreulich ist,
dass die Müllabfuhr billiger wird und
außer einer Anpassung der Friedhofsge-
bühren keine Erhöhung von Steuern und
Abgaben erfolgt. Die Gemeinde hofft,
damit zu einem kleinen konjunkturellen
Schub beizutragen.

Dank
Dankbar kann ich auf die gedeihliche
Zusammenarbeit in unserem Ort auch
im ablaufenden Jahr zurückblicken. Mit
Ihrer  Hilfe ist es wieder gelungen, ein
ausgeglichenes Budget, das viele Inves-
titionen zum Wohle der Wirtschaft und
der Arbeitsplätze ermöglicht, abzu-
wickeln. Wenn man vielerorts Schre-
ckensmeldungen über leere Staats- und
Gemeindekassen hört, können wir Ebb-
ser uns glücklich schätzen, geordnete
Finanzen zu haben. Der bisherige Weg,
zuerst zu sparen und dann zu investie-
ren, und die Bewahrung einer schlanken
aber tüchtigen Personalstruktur in der
Verwaltung und den Gemeindeeinrichtun-
gen hat sich bewährt.
Mein besonderer Dank geht an die Steu-
er- und Abgabenzahler, die den kontinu-
ierlichen Aufschwung unserer Gemein-
de erst ermöglichen. Stolz bin ich auf
die Aktivitäten der verschiedenen Verei-
ne und Firmen im abgelaufenen Jahr. Der
Blumenkorso war wohl der Höhepunkt
des heurigen Sommers.
Im kommenden Frühjahr wird wieder eine
Gemeindeversammlung stattfinden. Ich
darf alle Bürgerinnen und Bürger einla-
den, mir Ihre Anliegen und Anregungen
wie bisher sofort und spontan zu nen-
nen. Sprechen sie mich oder die Mitar-
beiterschaft im Gemeindeamt an.
Wir wollen auch im kommenden Jahr
gerne wieder für Sie da sein. Gemein-
sam sind wir stark!
So bleibt mir noch, Ihnen gesegnete
Weihnachtstage und ein erfolgreiches
Neues Jahr 2003 zu wünschen.

Ihr Bürgermeister

Josef Astner

In den Jahren 2000 – 2002 wurde das
gesamte Schulzentrum (Volksschule,
Hauptschule, Mehrzweckhalle und Fahr-
radgarage) generalsaniert. Die wesent-
lichen Arbeiten waren dabei:
Die Fassade wurde mit 10 cm starkem
Vollwärmeschutz gedämmt. Die alten
Fenster wurden durch Holz-Alu-Fenster
inklusive neuer Jalousien ersetzt. Die
oberste Geschossdecke erhielt eine
20 cm Wärmedämmung.
Diese Maßnahmen bewirken vor allem
auch eine Senkung der Heizkosten um
ca. 55 %.
Unabhängig von der wärmetechnischen
Sanierung erhielten beide Schulen, der
Turnsaal und die Fahrradgarage ein
neues Dach aus Kupferblech. Weiters
wurden die Schulen sicherheitstech-

Sanierung der Haupt- und Volksschule abgeschlossen

nisch verbessert, insbesondere durch
den Einbau von Stiegengeländern, die
den aktuellen Sicherheitsvorschriften
entsprechen.
Das Bauvorhaben wurde von Firmen aus
der Umgebung unter der Bauleitung von
DI Christian Juffinger aus Ebbs durch-
geführt. Der Kostenrahmen für die Ge-
samtsanierung betrug ca. 1.200.000.–
Euro inkl. aller Nebenkosten.
Diese Generalsanierung für das Schul-
zentrum, das von 1968 – 1974 errich-
tet worden war, erwies sich als dringend
notwendig. Neben der Erhaltung der
Haussubstanz war dies vor allem auch
eine Investition in die Zukunft, um künf-
tig Energie und damit Kosten zu sparen
und den Sicherheitsstandard zu erhö-
hen.

Auch die Hauptschule und Mehrzweckhalle wurden saniert.

Die Volksschule in neuem Glanz.
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Im heurigen Jahr konnten wieder große Aufwendungen zur Ver-
kehrserschließung, zur Verbesserung der Sicherheit für die
Fußgänger sowie bauliche Maßnahmen zur Geschwindigkeits-
reduzierung getätigt werden.
Einige Beispiele im Foto:

Straßen- und Wegebau 2002

Neue Erschließungsstraße Gewerbegebiet Kleinfeld.

Sanierung der Millauerstraße mit Anlage eines Gehweges.

Schließung der Gehsteiglücke Oberndorf – Kleinfeld. Verkehrsberuhigung am Giessenweg.

Gehsteig Unterweidach – Dorfzentrum.

Straßenteiler bei der Kreuzung Tafang-Schlossallee.
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Der Haushaltsplan der Gemeinde sieht für 2003 Einnahmen
und Ausgaben von knapp EUR 6,95 Millionen, davon Euro 0,7
Million im außerordentlichen Haushalt, vor.
Für das nächste Jahr sind wiederum zahlreiche einmalige Vor-
haben geplant (Auflistung siehe unten). Solche einmalige Vor-
haben liegen, im Gegensatz zu den laufenden Ausgaben und
Aufwendungen, im Ermessensspielraum des Gemeinderates.
Zu den Projekten des außerordentlichen Haushaltes zählen
im nächsten Jahr die Fertigstellung des Ausbaues der Was-
serversorgungsanlage, des Kanalprojektes Point-Nußham so-
wie die Fertigstellung der Volksschulsanierung, die Restfinan-
zierung der Bedachung des Eislaufplatzes Hallo du, Sanie-
rung des Lehrerwohnhauses und voraussichtlich der Beginn
der Kaisertalerschließung, der für die kommenden Jahre
sicherlich eine zentrale Bedeutung im Budget der Gemeinde
zukommen wird.
Die im Herbst 2001 begonnene Sanierung des Volksschulge-
bäudes wird im kommenden Jahr abgeschlossen. Hierfür wur-
de ein Restbetrag EUR 12.000,– im Budget vorgesehen. Die
Gesamtkosten für die Sanierung belaufen sich auf EUR
477.000,–.
Die Verbesserung der Wasserversorgungsanlage für Ebbs fin-
det mit einem Aufwand von rund EUR 42.500,– den Abschluss
im Jahr 2003. Das Projekt, welches über einen Zeitraum von
5 Jahren realisiert wird, ist mit einem Gesamtaufwand von
ca. EUR 1,359.000,– veranschlagt. Sämtliche Maßnahmen
dienen der Sicherung des kostbaren Gutes Wasser für die
Ebbser Bevölkerung.
Die Abschlussarbeiten bei der Kanalisation Buchberg-Brand
werden im nächsten Jahr ca. EUR 8.000,– ausmachen. Das
gesamte Baulos schlägt sich mit rund EUR 614.200,– für den
Zeitraum 1999 bis 2003 zu Buche.
Ein weiteres Großprojekt stellt die Sanierung (u.a. Dachsanie-
rung und Wärmedämmung) des 1969/70 errichteten Lehrer-
wohnhauses dar. EUR 178.000,– sind dafür im kommenden
Jahr vorgesehen.
Die Investitionen für die Hauptschule (Küchensanierung und
Behindertenlift) betragen EUR 220.000,–.
Ein weiteres für das kommende Jahr geplante Großprojekt ist
die Erschließung des Kaisertales. Detaillierte Kosten und die
Finanzierung sind derzeit noch nicht bekannt. Im Haushalts-
plan 2003 sind jedoch für den Beginn des Bauvorhabens EUR
220.000,— vorgesehen.
Größere Maßnahmen im Bereich des Straßen- und Wegenet-
zes stehen, wie in den Vorjahren, auch für 2003 an.

Übersicht:
Ordentlicher Haushalt: 6.246.200
Außerordentlicher Haushalt: 700.500
Gesamthaushalt: (entspricht ATS 95.588.700) 6.946.700

Ausgaben ordentl. Haushalt:
Einzelplan Einnahmen: Ausgaben:
0  Vertretungskörper/allgem. Verwaltung: 13.600 603.500
1  Öffentl. Ordnung/Sicherheit: 1.000 57.200
2  Unterricht/Erziehung/Sport: 253.900 1.092.200
3  Kunst/Kultur/Kultus: 119.800 221.600
4  Soziales/Wohnbauförderung 0 353.800
5  Gesundheit: 700 546.300
6  Straßen/Verkehr: 90.200 1.069.800
7  Wirtschaftsförderung: 0 170.200
8  Dienstleistungen (Wasser, Kanal, Müll): 1.213.000 1.524.500
9  Finanzwirtschaft: 4.354.000 607.100
    Vorjahresergebnis: 200.000 0
     SUMME OH: 6.246.200 6.246.200

Voranschlag 2003 – Fertigstellung zahlreicher Großprojekte
Die wichtigsten einmaligen Ausgaben:
Dachsanierung Gemeindehaus 14.500
Adaptierung Amtsräume 85.000
Erstellung Bebauungsplan 5.800
Erstellung Flächenwidmungsplan 8.400
Fußbodensanierung Volksschule 12.600
Innenumbau Konferenzzimmer/Direktion VS 7.000
Neugestaltung Aula Volksschule 30.500
Einbau Behindertenlift Hauptschule 110.000
Sanierung Schulküche Hauptschule 110.000
EDV-Austausch Informatikraum 23.000
Investitionsbeiträge Sonderschule Kufstein 3.500
Dachsanierung Kindergarten 12.200
Stützmauer Fussballplatz 30.000
Instrumente für Musikschule 7.800
Förderung Solaranlagenerrichtung 5.000
Grundablösen, Wegvermessungen 66.000
Wegausbauten, Asphaltierungen 375.000
Gehsteigbau Kaiseraufstieg 58.000
Gehsteigbau Saliterergasse 42.000
Ankauf Holzbearbeitungsmaschine 8.000
Rücklagenzuführung Kaisertalwegausbau 200.000
Brückensanierungen 11.000
Verkehrssicherungsmaßnahmen 7.000
Zuschuss Großveranstaltungen 4.500
Zuschuss an TVB-Ebbs, Ankauf Loipengerät 45.000
Gewerbeförderung 15.000
Buswartehäuschen, Unterstände 6.000
Erweiterung Straßenbeleuchtungsanlage 18.000
Grunderwerb 110.000
Wasserleitungsinvestitionen 25.000
Kanalnetzerweiterung 15.000
Zuführung Kanalisationsrücklage 150.000
Investitionsbeitrag an ABA Kufstein und Umgebung 7.900
Investitionsbeitrag an ABA Untere Schranne 10.200
Zuführung Strukturverbesserungsrücklage II 125.000

Ausgaben nach Haushaltsgruppen:
Beitrag für Feuerwehrwesen 29.400
Pflichtschulen 670.000
Kindergarten 301.000
Gemeindebücherei 10.200
Musikschule 171.100
Beitrag für Rettungswesen (inkl. Notarztsystem) 53.900
Beitrag für Bezirkskrankenhaus 101.700
Beitrag an Krankenanstaltenfinanzierungsfonds
(u.a. Landeskrankenhaus) 375.000
Gemeindestraßen und Ortswege 1.053.600
Straßenbeleuchtung 57.900
Friedhöfe 7.500
Wasserversorgung (OH + AOH) 175.500
Abwasserbeseitigung (OH + AOH) 734.400
Müllbeseitigung 261.400
Landesumlage (Zahlung an Land) 197.300
Schuldendienst 182.500

Die wichtigsten Einnahmenposten:
Grundsteuer A: 9.500
Grundsteuer B: 251.000
Kommunalsteuer: 680.000
Bedarfsausgleich: 126.200
Abgabenertragsanteile: 2.768.700
Finanzzuweisung des Landes/Bundes: 121.200
Erschließungsbeiträge: 220.000
Wasserbenützungsgebühren: 103.000
Kanalbenützungsgebühren: 371.000
Abfallgebühren: 216.900

Zur Information - alle angeführten Beträge in Euro.

Die Gemeindekasse darf sich bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern für die durchwegs gute und pünktliche Zahlungsmoral
herzlich bedanken. Sie helfen so mit, den Verwaltungsaufwand
in Grenzen zu halten.
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Trotz zahlreicher Großprojekte (Investitionen bei der Haupt-
schule, Verbesserung der Wasserversorgungsanlage Ebbs, Sa-
nierung des Lehrerwohnhauses Ebbs, Beginn der Kaisertaler-
schließung, Restfinanzierung der Bedachung des Eislaufplat-
zes Hallo du), die im kommenden Jahr zu verwirklichen sind,
kam es insgesamt nur zu zwei geringfügigen Anpassungen
bei den Steuern, Abgaben und Gebühren. So hat sich der Ge-
meinderat von Ebbs in seiner Sitzung vom 26.11.2002 dafür
ausgesprochen, für die Leichenhallenbenützung ab 1.1.2003
eine Gebühr von EUR 93,00 einzuheben. Alle anderen Gebüh-
ren und Abgaben konnten erfreulicherweise, und das teilweise
schon seit mehreren Jahren, unverändert belassen werden.
Wirtschaftliche Entwicklungen im Abfallentsorgungsbereich
haben zur Folge, dass die Müllentsorgung für die Gemeinde
Ebbs ab dem kommenden Jahr um durchschnittlich ca. 10 %
günstiger wird.
Dieser Preisvorteil wird an die Steuerpflichtigen voll weiterge-
geben (siehe hierzu gesonderten Bericht Mülltarife 2003).
Der Gemeinderat von Ebbs hat daher in seiner Sitzung vom
26.11.2002, unter Punkt 7 der Tagesordnung, die Gebühren,
Abgaben, Entgelte und Steuern für Zeiträume ab 01.01.2003
wie folgt beschlossen bzw. festgesetzt:

Grundsteuer A: v.H. des Messbetrages .............................. 500 %
Grundsteuer B: v.H. des Messbetrages .............................. 500 %
Kommunalsteuer: v.H. der Lohnsumme ..................................... 3 %
Vergnügungssteuer: ................................................................. 15 %
Hundesteuer: a) für den 1. Hund ..................................... 43,60

b) für jeden weiteren Hund ......................... 51,00
Erschließungsbeitrag: v.H. des Erschließungskostenfaktors,

derzeit 5 % (LGBl. 103/2001) .................... 80,67
Ausgleichsabgabe: gem. Tiroler Verkehrsaufschließungs-

abgabengesetz, § 4 Stellplatzverordnung
je Stellplatz, derzeit .............................. 1.613,34

Wasseranschlussgebühr: a) Grundgebühr ....................................... 582,00
b) pro m2 lt. Gebührenordnung ..................... 2,25

Wasserbenützungsgebühr: a) je m3 Wasserverbrauch ............................ 0,40
b) Wasserverbrauch ab 1000 m3 ................................ 0,36

Zählermieten: Zählergröße 3-5 m3 ..................................... 6,55
Zählergröße 7-10 m3 ................................... 8,00
Zählergröße 20 m3 .................................... 16,00
Zählergröße 30 m3 .................................... 29,10

Kanalanschlussgebühr: je m3 .......................................................... 6,70
Kanalbenützungsgebühr: a) je m3 Wasserverbrauch ............................ 1,55

b) Wasserverbrauch ab 1000 m3 .................. 1,48
Abfallgebühren:
a) Müll Grundgebühr: Grundgebühreinheit = 1 Punkt: ..................... 9,80
b) weitere Gebühr:
aa) Veridat System: Für 80, 120 und 240 l Mülltonnen:

Deponiekosten pro Tonne inkl. Alsag: ....... 148,50
Müllwagen mit Fahrer
Müllwerker und Meßsystem je Stunde: ..... 112,74

bb) Fa. Lobbe MTU: Für 240, 800 und 1100 l Container:
240 Liter Container je Entleerung: .............. 12,84
800 Liter Container je Entleerung: .............. 34,93
1100 Liter Container je Entleerung: ............ 44,66
70 Liter Müllsack je Stück inkl. Entleerung: ... 5,00

c) Sperrmüllgebühr: Öffentl. Sperrmüllabfuhr je 0,25 m3: ............. 9,00
Sperrmüllanlief. Umladestation je 1 m3: ...... 52,00
Sperrmüllanlief. Umladestation je Tonne ... 220,00
Altholz Umladestation je m3: ...................... 17,00
Altholz Umladestation je Tonne: .................. 73,00

d) Biomüllabfuhrgebühr: Gebühreneinheit = 1 Punkt: ....................... 10,90
Gastronomiebetriebe je 120-l-Tonne: ............ 6,00
120-l-Biotonne: ......................................... 22,90
50-l-Bioküberl ............................................. 4,00
8-l-Biosack .................................................. 0,35
10-l und 15-l-Biosack ................................... 0,50
120-l-Bioeinstecksack für Wohnanlagen ........ 1,10
120-l-Biosack für
nichtangeschlossene Haushalte ................... 1,45

Entgelt Inertstoffdeponie:
I. Aushubmaterial: Bei Anlieferung Recyclinghof/

Gemeindebauhof pro m3: ............................. 4,00
bzw. bei Anlieferung Inertstoffdeponie
Schanzer Lahn pro Tonne: ............................ 2,20

Steuern, Abgaben und Gebühren 2003
II. Asphaltaufbruch: Bei Anlieferung Recyclinghof/

Gemeindebauhof pro m3: ........................... 19,60
bzw. bei Anlieferung Inertstoffdeponie
Schanzer Lahn pro Tonne: .......................... 14,60

III. Betonabbruch: Bei Anlieferung Recyclinghof/
Gemeindebauhof pro m3: ........................... 19,60
bzw. bei Anlieferung Inertstoffdeponie
Schanzer Lahn pro Tonne: .......................... 14,60

IV. Bauschutt: Bei Anlieferung Recyclinghof/
Gemeindebauhof pro m3: ........................... 18,00
bzw. bei Anlieferung Inertstoffdeponie
Schanzer Lahn pro Tonne: .......................... 14,60

Kindergartengebühr: ganztags monatlich ................................... 25,50
jedes zweite Kind monatlich ....................... 14,55
nur nachmittags monatlich ......................... 14,55
drittes und weitere Kinder frei ...................... 0,00

Auswärtige Kinder haben einen 50%igen Aufschlag zu bezahlen.

Bücherei Ebbs –
lfd. Entlehnungsgebühren: Kinder: ....................................................... 0,15

Jugendliche: ............................................... 0,20
Erwachsene: ............................................... 0,35
(Für je ein einzelnes Buch für 3 Wochen)

Jahreskarten: Kinder: ....................................................... 2,50
Jugendliche: ............................................... 3,00
Erwachsene: ............................................... 7,50

Familienkarte: ............................................................... 15,00

Musikschulgebühren:
a) Für die 1. Person: Einzelunterricht, pro Schuljahr .................. 340,00

Gruppenunterricht pro Schuljahr ............... 262,00
Ensemblemusizieren ............................... 156,00
Kurse ..................................................... 110,00

b) Für jedes 2. Familienmitglied oder 2. Hauptfach:
Einzelunterricht, pro Schuljahr .................. 262,00
Gruppenunterricht, pro Schuljahr .............. 216,00

c) Für jedes 3. oder weitere Familienmitglied:
Einzelunterricht, pro Schuljahr .................. 216,00
Gruppenunterricht, pro Schuljahr .............. 186,00

Auswärtige und Bezieher eines eigenen Einkommens haben einen 70%igen Auf-
schlag zu bezahlen.

Friedhofsgebühr:
Instandhaltung jährlich: Einfaches Reihengrab .................................. 6,00

Doppelreihengrab ........................................ 9,00
Wandgrab ................................................... 6,00
Doppelwandgrab ......................................... 9,00
Urnennische....... ........................................ 6,00

Grabnutzung 10-jährig: Einfaches Reihengrab ................................ 73,00
Doppelreihengrab ...................................... 88,00
Wandgrab ............................................... 197,00
Doppelwandgrab ..................................... 233,00
Urnennische..... ........................................ 88,00
Leichenhallenbenützungsgebühr: ............... 93,00
Totengräbergebühr: ................................. 182,00

Parkplatzgebühren
Kaisertalparkplatz: Gebühreneinheit = pro Tag ........................... 2,00

Jahresgebühr für Bewohner bzw.
Beschäftigte des Kaisertals ....................... 32,70

Entgelt für die Anbringung von Plakaten:
Standardgrößen: 1 Woche ..................................................... 0,90

2 Wochen ................................................... 1,45
3 Wochen ................................................... 1,80
jede weitere Woche ............................. zzgl.  0,40

größere Formate: 1 Woche ..................................................... 1,25
(50%iger Zuschlag) 2 Wochen ................................................... 2,15

3 Wochen ................................................... 2,60
jede weitere Woche ............................ zzgl.   0,50

Die Abfall-, Wasser-, Kanal-, und Kindergartengebühren, Entgelte für
die Inertstoffdeponie sowie Zählermieten enthalten die gesetzliche
Umsatzsteuer in Höhe von 10 %, die angeführte Parkplatzgebühr
20%. Sämtliche Tarife finden Sie auch auf unserer Internetseite
www.ebbs.tirol.gv.at unter der Rubrik Gemeindeamt/Verwaltung/Ge-
bühren.



7

Die Erweiterung der Wasserversorgung Ebbs, Abschnitt BA 05,
(Bauzeit 1999-2002) ist abgeschlossen. Nach der Einweihung
des neuen Hochbehälters auf der “Feldberger Frei” wurden
heuer noch der Grundwasserbrunnen Schanz und der Hoch-
behälter Eichelwang saniert. Von unserem Bauhof wurden
mehrere notwendige Leitungsverstärkungen, z. B. nach Obern-
dorf, vorgenommen.

Schema der Wasserversorgungsanlage in der Steuerzentrale

Die neue Leitung NW 200 zweigt in Kleinfeld

von der Transportleitung NW 300 ab.

Wasserversorgung Ebbs

Die Mitarbeiter des Bauhofes bei der Leitungsverlegung

in Richtung Oberndorf.

Das Trinkwasser der Gemeinde wur-
de nach den Bestimmungen der
Trinkwasserverordnung turnusmäßig
zuletzt am 23.10.2002 vom Institut
für Hygiene und Sozialmedizin der
Universität Innsbruck untersucht.

Die Kurzzusammenfassung lautet:

„Das Wasser der Gemeindewasser-
versorgung von Ebbs weist ausge-

Sehr gute Trinkwasserqualität
zeichnete bakteriologische Untersu-
chungsbefunde auf. Dem chemischen
Befund nach handelt es sich um ein
mäßig alkalisches, mittelhartes Wasser
mit geringem Nitratgehalt.
Eine Untersuchung auf Pestizide (Pflan-
zenbehandlungs- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel) ist bescheidmäßig
nicht erforderlich, da im Einzugsbereich
keine derartigen Substanzen eingesetzt
werden”.

Es werden dabei alle einzelnen
Quelläste und der Tiefbrunnen so-
wie auch mehrere Mischproben aus
dem Netz separat untersucht. So
z.B. weist eine Mischprobe eine
Gesamthärte von 7,9 (= weich bis
mittelhart) und einen Nitratgehalt
von 8,2 (Grenzwert = 50) auf. In die
chemischen und bakteriologischen
Befunde kann beim Gemeindeamt
Einsicht genommen werden.
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Mit Beschluss der 55. UN-Vollversamm-
lung wurde das Jahr 2003 zum ”Inter-
nationalen Jahr des Wassers” erklärt.
Zentrales Thema ist die Bedeutung des
Wassers als Lebenselexier.
Österreich ist in der guten Position, mehr
als ausreichende Wasservorkommen in
hervorragender Qualität zu haben. Und
das soll auch so bleiben.
Gemeinsam mit den Gemeinden und
auch den Ländern werden unter dem
Motto „Wasser-Leben“ vielfältige natio-
nale und regionale Aktivitäten und Infor-
mationsveranstaltungen zum Thema
Wasser geplant. Damit soll vorrangig die Österreich ist reich an Wasser bester Qualität.

Jahr des Wassers 2003

Bewusstseinsbildung in der Öffentlich-
keit gefördert werden. „Die Erhaltung der
Wasserqualität, die Versorgungssicher-
heit in allen Regionen Österreichs,
Kosteneffizienz, der Schutz vor Hochwas-
ser und die Umsetzung der EU-Wasser-
rahmenrichtlinie sind die zentralen The-
men, die uns begleiten,“ sagt Lebens-
minister Mag. Wilhelm Molterer.
Start des Jahres des Wassers soll ein
„Kick-off Wasserfest” im März 2003
sein. Anschließend plant das Lebensmi-
nisterium gemeinsam mit Partnerinnen
und Partnern zahlreiche Aktivitäten zum
Thema Wasser in ganz Österreich.
Eine eigene Homepage unter

www.wasser2003at und
www.jahrdeswassers.at

ist vom Bundesministerium für Land- und
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirt-
schaft in Vorbereitung. Hintergrundinfor-
mationen zu den verschiedenen Facet-
ten des Themas Wasser werden hier
ebenso zu finden sein, wie ein Überblick
über die österreichweit geplanten Ver-
anstaltungen.

Gemäß Beschluss des Gemeinderates
vom 6.7.1995 unterstützt die Gemein-
de Ebbs die Errichtung von Solaranla-
gen im Rahmen des Wohnhausbaues
(Neubau und Wohnhaussanierung) aber
auch für Anlagen mit gemischter bzw.
gewerblicher Nutzung, wobei folgende
Voraussetzungen gegeben bzw. erfüllt
sein müssen:

Solarförderung in der Gemeinde Ebbs bis 31.12.2003 verlängert

Richtlinien:
1) Die Gemeindeförderung wird nach den

näheren Richtlinien, wie diese im Rah-
men der Landesförderung für Solar-
energie gelten, gewährt. Sie besteht
in Form eines einmaligen Zuschusses
in Höhe von 30 % der Landesförde-
rung (der Höchstbetrag pro Anlage
beträgt daher EUR 580,–). Zur Erlan-
gung der Gemeindeförderung ist da-
her in der Regel die Vorlage des Ab-
rechnungsnachweises über die Lan-
desförderung notwendig. In jenen Fäl-
len, in denen keine Landesförderung
gewährt wird, sind geeignete Berech-
nungsunterlagen beizubringen, aus
denen die erforderlichen Angaben
entnommen werden können. Es gel-
ten auch hier dieselben Kriterien wie
bei der Landesförderung im Rahmen
des Wohnhausbaues (30 % der För-
derung nach dem System der Landes-
förderung - Höchstbetrag EUR 580,–
je Anlage).

2) Durch die Anbringung der Sonnenkol-
lektoren darf keine Störung des Orts-
bildes eintreten. Vor Anbringung der

Solareinrichtungen ist daher mit der
Baubehörde Kontakt aufzunehmen.
Solaranlagen über 20 m2 Kollektorflä-
che sind bei der Baubehörde unter
Vorlage von Plänen anzeigepflichtig.

3) Für die Gewährung der Solarförderung
der Gemeinde, auf die im übrigen kein
Rechtsanspruch besteht, ist der Ge-
meindevorstand zuständig. Dem Ge-
meindevorstand sind vom Förderungs-
werber alle Unterlagen, die zur Beur-
teilung eines Förderungsbegehrens
als notwendig erachtet werden, vor-
zulegen.

In der Dachhaut integrierte Solaranlagen

stören auch das Ortsbild nicht.
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Es begann vor 10 Jahren, als Tiergarten-
direktor Dr. Helmut Pechlaner den alten
„Haidachhof” in Brandenberg erwarb, die-
ser dort fachmännisch abgetragen wur-
de um im Tiergarten Schönbrunn wieder
errichtet zu werden. Das Tennengebäu-
de war total zerfallen und musste an
Hand von alten Fotos wieder neu, ent-
sprechend dem Urzustand aufgebaut
werden. Der heutige Firmenchef Zimmer-

Ebbser Glockenstuhl für Tiergarten Schönbrunn
meister Martin Stöckl, damals Zimme-
rerpolier und einer der wenigen, der der
alten Blockbauverbindungen Kundige,
konnte in Verbindung mit der Fa. Pirmo-
ser und dem Zimmermeister des Höfe-
museums Herbert Bogner diese Arbei-
ten ausführen.
Seit dieser Zeit hat die Zimmerei Stöckl
mit dem Tiergarten Schönbrunn, ihrem
Direktor Dr. Helmut Pechlaner, dem Füh-
rungs- und auch Bodenpersonal eine
sehr gute Verbindung.
In diesem Zeitraum wurden das „Gast-
haus Tiroler Garten”, der Elefantenkiosk,
die Steildachkonstruktion für die Stroh-
deckung des Stelzvogelhauses ein-
schließlich Planung, der neue Kamelun-
terstand, das „Gasthaus Biergartl”, der
Umbau des Hietzinger-Kassengebäudes
mit dem Koalahaus, die Tribünen zur Be-
sichtigung des Elefantenbabys „Abu”

sowie die Außentreppe beim Regenwald-
haus in Lärchenholz mit einer Höhendif-
ferenz von 9 m und 55 Stufen errichtet.
Bei fast all den Arbeiten war die Ebbser
Firma Spenglerei Moser mit von der Par-
tie. Die Würdigung dieser jahrelangen
guten Zusammenarbeit wurde mit der
Übergabe eines Orig. „Unterländer” Glo-
ckenstuhls mit Glocke und Wetterhahn
für das „Gasthaus Tiroler Garten” anläss-
lich des Jubiläums 250 Jahre Tiergarten
Schönbrunn zum Ausdruck gebracht.
Dieser Glockenstuhl wurde am 8. Okto-
ber 2002 im Beisein von Direktor Hel-
mut Pechlaner, dem Ebbser Abgeordne-
ten zum Nationalrat Hannes Schweisgut,
einer Abordnung des Tiroler Bundes in
Wien und vielen Schaulustigen bei Tiro-
ler Musik feierlich eingeweiht und die
Glocke von den beiden feierlich einge-
läutet.

Seniorchef

Thaddäus Stöckl und

Tiergartendirektor

Dr. Helmut Pechlaner.

Dieser traditionelle Glockenstuhl ziert das

Tiroler Gasthaus im Tiergarten Schönbrunn.

Ebbser Tannen für Japan

Waldaufseher

Wolfgang Anker

auf der Suche nach

geeignetem Holz

für Japan.

Im heurigen Herbst wurden rund um das
Kaisergebirge ca. 500 Erntefestmeter
bestes Tannenholz geschlägert und nach
Japan exportiert. Ein Teil davon stamm-
te auch aus Ebbser Wäldern. Jeder Baum
wurde vor der Fällung von den Holzein-
käufern besichtigt und markiert. Dabei
wurde auf höchste Qualität geachtet.
Folgende Kriterien mussten die Bäume
erfüllen: Nur Erdstämme mit mindestens
6 bis 11,5 Meter Länge und mehr als
45 cm Zopf wurden ausgesucht. Sie durf-
ten keine Krümmung, keine Verfärbun-
gen und keine Ansätze von schwarzen
Ästen aufweisen. Sämtliches Holz
stammt aus schattseitigen Lagen.
Das Tannenholz wurde in Container ver-
laden und nach Japan verschifft, wo es
für Grabkreuze, Grabbretter, Paneele und
Geschenkskisten Verwendung findet.
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Der Zahn der Zeit hat an der Friedhofskapelle genagt. So fiel
der Putz an mehreren Stellen ab und drang in den Außenwän-
den Feuchtigkeit ein. Das Denkmal für die Gefallenen und
Vermissten drohte sich von der Wand zu lösen. So war es

Friedhofskapelle renoviert

Renovierung der

Friedhofskapelle

abgeschlossen.

notwendig, dass nach Abschluss der
Kirchenrenovierung von der Gemeinde,
die für die Beerdigungen zuständig ist,
auch die Friedhofskapelle renoviert wur-
de. Die Beurteilung der Schäden erfolg-
te u.a. mit Arch. Schuh von der Erzdiö-
zese Salzburg.
Die wichtigsten Sanierungsarbeiten wa-
ren das Abhacken von schadhaftem
Putz, das Aufbringen von Sanierputz, die
Trockenlegung im Bereich der Außen-
mauern sowie das Malen des Gebäudes
innen und außen. Schließlich galt das
Hauptaugenmerk der Restaurierung des
„Kriegerdenkmales”. Für diese Arbeit
wurde der Restaurator der Pfarrkirche
gewonnen. Mario Wehinger aus Pettnau
hatte Injektionslöcher zu bohren, die
Hohlstellen auszusaugen und mit Spe-
zialinjektionsmörtel zu hinterfüllen. Dann
mussten die Bohrstellen mit Kalkputz
texturgleich geschlossen und mit Kalk
und Pigmenten retuschiert werden.
Die ständige Bevölkerungszunahme
macht es über kurz oder lang auch un-
erlässlich, Planungsüberlegungen entwe-
der über eine Vergrößerung der Aufbah-
rungshalle oder die Errichtung eines
Neubaues (eventuell im neuen Friedhof)
anzustellen.

Im Zuge der diesjährigen Generalver-
sammlung der RBK Wörgl-Kufstein im
Gasthof Oberwirt wurde von Bgm. Josef
Astner im Rahmen seiner Grußworte
darauf hingewiesen, dass ein eigener
Brunnen an der Ostseite unserer schö-
nen Pfarrkirche für viele Mitglieder der
Pfarrgemeinde die laufende Grabpflege
wesentlich erleichtern würde. Ein solcher
Wunsch wurde, nachdem der bisherige
Brunnen wegen der unmittelbaren Nähe
zum Glockenturm entfernt werden muss-
te, bereits des öfteren bei der Gemein-
de deponiert.
Dieser “Einfädler” wurde von den Ver-
antwortlichen der Raiffeisenbank richtig
interpretiert und umgehend aufgegriffen.
Die Kosten für die Anschaffung des Gra-
nitbrunnens wurden zur Gänze von der
Raiffeisenbank übernommen.
Im Namen jener Grabpflegerinnen und
Grabpfleger, die sich seit einigen Wochen
viel an Weg mit den schweren Gießkan-
nen ersparen, darf sich die Gemeinde
bei der RBK recht herzlich für diese groß-
zügige Spende bedanken.

Neuen Brunnen für Friedhof gespendet

Bgm. Josef Astner und

RBK-Marktleiter

Bernhard Anker bei

der Begutachtung der

kleinen, aber feinen

neuen Einrichtung.



11

unter großer Anteilnahme der Bevölke-
rung zu Grabe getragen. Bürgermeister
Josef Astner ging in seiner Traueranspra-
che vor allem auf die hervorragenden
Leistungen des allseits geschätzten und
beliebten großen Sohnes der Gemeinde
ein.
Anderen Menschen Freude bereiten, das
war das Lebensmotto von Bernhard. Völ-
lig uneigennützig hat er seine Schaffens-
kraft der Familie, der Gemeinde, dem
Sport, der Kirche und dem kulturellen
Leben wie selbstverständlich zur Verfü-
gung gestellt.
Viele Jahre war er ein sehr erfolgreicher
Stemmer. Von 1959 bis 1964 hat er das
Schwergewicht in Tirol dominiert. Mit dem
SK Kufstein wurde er vielfacher Tiroler
Meister, in keiner einzigen Mannschafts-
wertung war seine Mannschaft unterle-
gen.
Aber nicht nur im Sport war er einmalig.
Einzigartig war sein musikalisches Kön-
nen. So ist er bereits mit 28 Jahren zum
schneidigen Kapellmeister der Bundes-
musikkapelle gekürt worden. 35 Jahre
hat er als Bassist beim unvergesslichen
Ebbser Kaiserklang gespielt. Unzählige
Male hat er mit seiner Musik Menschen
Freude bereitet und war er als musikali-
scher Botschafter für Ebbs unterwegs.
Ohne Musik wäre unser Leben um vieles
ärmer. Uns Ebbsern aber auch vielen
Musikfreunden in ganz Österreich hat
Bernhard Anker wunderschöne Stunden
geschenkt und musische Seiten in uns
zum Erklingen gebracht.
“Kulturpapst” Anker, wie er gerne genannt
wurde, hat mehrere Instrumente selbst
virtuos gespielt. Besonders für die urtüm-
liche Volksmusik war er ein Markstein in
ganz Tirol. Beim Volksmusiktreffen zu
seinem 65iger in Ebbs war deutlich zu
spüren, wie sehr seine Musikfreunde ihn
geschätzt hatten.
Besonders hervorzuheben ist auch sei-
ne caritative Einstellung. Bei unzähligen
Auftritten hat er um Gottes Lohn gespielt.
Beispielhaft seien die Faschingskranzerl
beim Altersheim mit den Schneetoiern
und Auftritte mit Franz Posch genannt,

Am 22.10.2002 wurde

Bernhard Anker
* 16.01.1936     † 18.10.2002

Träger des Goldenen Ehrenringes und
des Kulturehrenzeichens

der Gemeinde Ebbs

oder dass er den Erlös seiner 65iger Feier
der Pfarrkirche zur Verfügung gestellt hat und
vieles mehr. Sein Gespür für den richtigen
Ton hat er aber nicht nur in der Musik ge-
habt. Als hochsensibler musischer Mensch
hat er auch bei seinen Mitmenschen immer
den richtigen Ton gefunden. Allen, die ihn um-
geben haben, war er ein Förderer, ein wirkli-
cher Freund, der es gut mit einem meint, nicht
berechnend, sondern wohlwollend und wert-
schätzend.
Auch die Nachwuchsförderung war ihm stets
ein Anliegen. So war er Initiator der Blasmu-
sikschule Untere Schranne, die Vorläuferin
der Landesmusikschule. Hunderte Musik-
schüler werden jährlich ausgebildet. Sein
Engagement trägt viel Frucht in der ganzen
Gegend.
Von 1970 bis 1974 war er beim Tourismus-
verband für Kulturelles zuständig. Dass
damals Prof. Rapf sich geweigert hat, auf
der nicht mehr intakten Orgel ein Konzert zu
spielen, war für ihn der Auftakt, den Bau
unserer neuen Orgel in die Wege zu leiten.
Die Pirchner-Orgel, die so schön klingt, ist
Dank seines Einsatzes Wirklichkeit gewor-
den. Auch sie gab ihm das letzte Geleit –
wie vieler seiner Musikfreunde, die den Got-
tesdienst für ihn gestaltet haben.
Bernhard war der Motor des Ebbser Kultur-
kreises und vieler hervorragender Konzerte
in dieser Pfarrkirche: Künstler mit Weltruf,
wie Maurice Andre, Hermann Prey, Professor
Baumann und viele andere, hat er nach Ebbs
geholt – und das mit einem sehr kleinen
Budget ohne große Subventionen.
Daneben war er auch ein Freund der Malerei
und ein Kunstsammler. So war er Organisa-
tor von vielen Ausstellungen und Malkursen.
Malen ist ihm auch selbst zum Hobby ge-
worden. Viele Werke hat er geschaffen, die
jetzt in so manchem Haus in Ebbs an ihn
erinnern. Sein Freund und Lehrer Wolfgang
Fischer hat ihm auch in der Malerei Talent
bestätigt.
Neben dem Sport und der Kultur hat sich
Bernhard aber auch sonst im Ort sehr ver-
dient gemacht. Eine vertrauensvolle Beru-
fung war die Wahl in den Vorstand der Raika
Ebbs. 26 Jahre lang, darunter auch sechs
Jahre als Obmannstellvertreter, war er als

Funktionär für die Raika tätig. Ihm war
es zu verdanken, dass sich die „Kasse”
bis zum heutigen Tag als Förderer der
Kunst und des Sportes einen hervorra-
genden Namen im Ort gemacht hat. Die
„Kasse” war für ihn immer mehr als nur
ein Geldinstitut. Sein herausragendes
Wirken für die Kirche wurde bei der Be-
erdigung von Dr. Felix Strasser, als Ob-
mann des Pfarrgemeinderates gewür-
digt. Auch der Blasmusikbund mit Ob-
mann Sebastian Neureiter dankte dem
Verstorbenen. Wegen seiner vielen Ver-
dienste, die hier noch nicht annähernd
aufgezählt wurden, hat ihm der Gemein-
derat von Ebbs den goldenen Ehrenring
und das Kulturehrenzeichen der Gemein-
de Ebbs verliehen. Vom Land Tirol wur-
de er mit der Verdienstmedaille und dem
Sportehrenzeichen ausgezeichnet.
Seine Familie stand aber immer im Vor-
dergrund seines Lebens. Ein großer
Tisch im Wohnzimmer, wo die groß ge-
wordene Familie Platz hat, war ihm vor
einigen Jahren noch ein besonderes
Anliegen. Seiner lieben Frau Elsa ist
besonders zu danken, dass sie ihren
Mann in seinem Wirken so unterstützt
hat. Es braucht Menschen, die ihre
Schaffenskraft nicht nur der Familie und
dem Beruf zur Verfügung stellen. So
manche Entbehrung musste sie in Kauf
nehmen, weil er mit seinen vielen Talen-
ten so gefragt war. Es mag ihr und sei-
ner Familie in dieser schweren Zeit Trost
sein zu wissen, dass Bernhard viel Licht
in unser Dorf gebracht und so viel zur
guten Dorfgemeinschaft beigetragen hat.
Mit Bernhard verliert Ebbs einen wah-
ren Freund der Menschen und der Kunst.
Möge der Herrgott seine Taten und Wer-
ke auf seine Weise vergelten und ihm
ewige Ruhe und Frieden schenken.
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Im Herzen von Ebbs errichtet die Fa. CGO
– Wohnbau GmbH in herrlicher Lage im
Bereich des Hödlwegs die neue Wohn-
anlage „Sonnenwiese Ebbs”. Es entste-
hen 2 Reihenhäuser ( 1 bereits verkauft)
sowie 3- und 4 Zi. Wohnungen mit gros-
sen Terrassen oder Wohnbalkonen. Alle
Wohnungen sind nach Süden ausgerich-
tet und werden in Niedrigenergiebauwei-
se errichtet, selbstverständlich in roter

Sonnenwiese Ebbs

Die Firma Ing. Bodner Wohnbau Gesell-
schaft m.b.H., A-6330 Kufstein, errich-
tet für Sie in zentraler Lage in Ebbs ein
Wohn- und Geschäftshaus mit 16 Woh-
nungen von 50 – 120 m2 WNFL, 4 - 5
Geschäftseinheiten, wahlweise von 50
– 350 m2 NFL, und eine Tiefgarage mit
33 PKW-Abstellplätzen. Auf eine Kom-

Wohn- und Geschäftshaus „Am Dorfplatz”

Tonziegelbauweise und mit höchster Wohnbauförderung.
Im ersten Bauabschnitt sind 50% der Wohnungen bereits ver-
geben. Baubeginn ist im Frühjahr 2003.
Herr Walcher steht Ihnen für Fragen gerne unter Tel.: 0664/
402 32 61 auch samstags, sonntags, abends oder zu den
Bürozeiten bei CGO Wohnbau Tel.: 05372/62 404 zur Verfü-
gung.
Die CGO Wohnbau Ges.m.b.H  wünscht auf diesem Wege allen
Ebbser GemeindebürgerInnen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr!

fortausstattung sowie auf die Verwendung bester Baumateri-
alien wird ganz besonders geachtet. Für alle Objekte ist die
höchste Wohnbauförderung möglich. Das Grundstück befin-
det sich direkt im Dorfzentrum vis à vis der Kirche.
Info und Verkauf provisionsfrei durch den Bauträger. Tel.:
05372-6999
e-mail: office.kufstein@bodner-bau.at
6330 Kufstein
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Am Beginn der neuen Wintersaison, er-
laubt sich die Gemeinde Ebbs auf die
gesetzlichen Anrainerverpflichtungen
gemäß § 93 der Straßenverkehrsord-
nung hinzuweisen. Diese Verpflichtung
umfasst sowohl den Winterdienst
(Schneeräumung und Streuung) auf Geh-
steigen und Gehwegen als auch die Säu-
berung derselben von Verunreinigungen
und lautet wörtlich:
§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften in
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigen-
tümer von unverbauten land- und forst-
wirtschaftlichen Liegenschaften, haben
dafür zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht
mehr als 3,0 m vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige
und Gehwege einschließlich der in ihrem
Zuge befindliche Stiegenanlagen entlang
der ganzen Liegenschaft in der Zeit von
6 – 22 Uhr von Schnee und Verunreini-

Kundmachung:
Winterdienst auf Gehwegen und Gehsteigen

gungen gesäubert sowie bei Schnee und
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in der Breite von 1,0 m zu säu-
bern und zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentümer von Ver-
kaufsläden.
Seitens der Gemeinde Ebbs wird darauf
hingewiesen, dass zwar im Zuge der
Schneeräumung durch den Bauhof auch
die vorgenannten Flächen teilweise (so
gut dies zeitlich aber auch an Hand der
zur Verfügung stehenden Einsatzgeräte
möglich ist) mitbetreut werden. Die ge-
setzliche Verpflichtung sowie die damit
verbundene zivilrechtliche Haftung für
die zeitgerechte und ordnungsgemäße
Durchführung der im § 93 StVO ange-
führten Arbeiten verbleibt jedoch in je-
dem Fall beim Liegenschaftseigentümer.
Weiters ersuchen wir Sie dringend, Fahr-
zeuge nicht an Straßenrändern zu par-
ken. Sie behindern damit eine ordnungs-

gemäße Schneeräumung. Bei dieser
Gelegenheit wird auf die mehrfachen
Hinweise im Gemeindeblatt, die offen-
sichtlich in mehren Fällen nur sehr we-
nig Ergebnis gezeigt haben, hingewie-
sen. Gemäß Straßenverkehrsordnung ist
das Parken auf Fahrbahnen mit Gegen-
verkehr verboten, wenn nicht mind. zwei
Fahrstreifen für den fließenden Verkehr
frei bleiben. Bitte erleichtern Sie den
ohnedies beschwerlichen Winterdienst.
Die Gemeinde Ebbs ersucht höflich um
diesbezügliche Kenntnisnahme und
hofft, dass wie in den vergangenen Jah-
ren, auch im laufenden Winter durch
gemeinsames Zusammenwirken wieder
ein bequemes und gefahrloses Begehen
der Gehsteige und Gehwege sowie Be-
nützen der Straßen im Gemeindegebiet
möglich ist.

Anmerkung:
Nach § 53 Abs. 1c des Tiroler Straßenge-
setzes (eine ähnliche Bestimmung findet
sich auch in § 24 Abs. 2 des Bundesstra-
ßengesetzes) haben die Eigentümer von
Grundstücken an Straßen die Ablagerung
des im Zuge der Schneeräumung von der
Straße entlang ihrer Grundstücke entfern-
ten Schnees und Abräummaterials auf
ihren Grundstücken zu dulden. In diesem
Sinne besteht bei Grundstückseigentü-
mern, die bei der Gehsteigräumung mit-
tels Schneefräse die Schneerverfrach-
tung auf ihr Gartengrundstück verweh-
ren, jedenfalls die Verpflichtung zur
Schneeräumung nach § 93 Abs. 1 STVO
und zudem die volle zivilrechtliche Haf-
tung, wie sich eine solche bei Unterlas-
sungen ergeben könnte.

Sie erreichen uns:
Telefon: 05373 / 42202 – 0 Fax: 05373 / 42202 - 23
E-Mail: gemeinde@ebbs.tirol.gv.at Internet: www.ebbs.tirol.gv.at

Gemeinde 05373 / 42202 - 0 gemeinde@ebbs.tirol.gv.at
Bürgermeister Josef Astner DW 21 buergermeister@ebbs.tirol.gv.at
Gemeindesamtsleiter Anton Geisler DW 22 amtsleiter@ebbs.tirol.gv.at
Telefax DW 23
Umweltamt Helmut Kronbichler DW 24 umwelt@ebbs.tirol.gv.at
Buchhaltung Frank Ederegger DW 26 buchhaltung@ebbs.tirol.gv.at
Bücherei Marianne Oppacher DW 27 bücherei@ebbs.tirol.gv.at
Verwaltung Sylvia Heidegger DW 25 verwaltung2@ebbs.tirol.gv.at
Verwaltung Birgit Rinnergschwentner DW 29 verwaltung@ebbs.tirol.gv.at
Kindergarten Andrea Bauhofer DW 31 kindergarten@ebbs.tirol.gv.at
Bauamt Gerhard Zerlauth DW 33 bauamt@ebbs.tirol.gv.at
Meldeamt Marion Mayr DW 51 meldeamt@ebbs.tirol.gv.at

Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag:
von 7.30 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich Montag nachmittags:
von 13.00 bis 18.00 Uhr sowie
Freitag nachmittags:
von 13.00 bis 17.00

BÜRGERSERVICE
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Die Windschutzhütte Ende 1950. V.l.n.r: Elli Wieser aus München (†),

Barbara Baumgartner („Mühlberger Wetti”), Johann Kaltschmid („Hacker”/†).

Bei der Einweihung der neuen Windschutzhütte.

Windschutzhütte am Stripsenkopf wieder errichtet

Der gesamte Strompreis, den Sie als
Kunde zu bezahlen haben, setzt sich
aus Energiepreis, Netzpreis sowie
Steuern und Abgaben zusammen.

Energiepreis: beträgt ca. 25 – 30 %
des Strompreises.
Netzpreis: beträgt ca. 40 – 45 %
des Strompreises und wird vom
Netzbetreiber in Rechnung gestellt
(behördlich festgelegter Tarif)
Steuern und Abgaben: Zuschläge für
Ökoenergie, Beitrag für Stranded
Costs, Energieabgabe (beträgt dzt.
1,5 Cent/kWh), Mehrwertsteuer
(20%). Diese betragen ca. 30 % des
Strompreises.

Wie bereits oben angeführt, unterliegt
nur der Energiepreis dem freien Wett-
bewerb. Die Netzpreise, die die Netz-
betreiber verrechnen dürfen, werden
von der E-Control-Kommission verord-
net. Die Steuern und Abgaben werden
vom Bund eingehoben.

So setzt sich der Strompreis
zusammen

Als Beitrag zum Internationalen Jahr der
Berge sowie zur Erinnerung an die im
Jahre 2002 gefeierten Jubiläen, 125
Jahre Sektion Kufstein und 100 Jahre
Stripsenjochhaus, hat die Sektion Kuf-
stein des Österreichischen Alpenvereins
die Windschutzhütte auf dem 1807
Meter hohen Stripsenkopf mit sehr viel
Eigenleistung nach den ursprünglichen
Plänen wieder errichtet.
Erstmals errichtet wurde die Hütte im
Jahre 1914 von der Sektion Neuötting
auf Grund einer großzügigen Spende in
Höhe von 2.050,– Kronen des Kauf-
manns Martin Bittl aus Neuötting. An-
fang der 70er Jahre wurden die Reste
der Hütte abgetragen.
Mit großzügigen Geld- und Sachspenden

wurde der Wiederaufbau von den Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern, sowie den
umliegenden Kaisergemeinden geför-

dert. Die Windschutzhütte wurde im
Rahmen einer Bergmesse am 22. Sep-
tember feierlich eingeweiht.
Unser Dank gilt dem Österreichischen
Alpenverein und hier besonders dem
Obmannstellvertreter Architekt Günther
Schmid.



15

Einen Einsatz besonderer Art hatte die
Freiwillige Feuerwehr Ebbs am
15.11.2002 im Kaisertal. Der orkanar-
tige Sturm hatte einen Baum auf die
Stromleitung der Stadtwerke Kufstein

Der Hubschrauber nimmt Löschwasser zur Bekämpfung des Waldbrandes im Kaisertal auf.

Foto: M.Giacchino – Kufsteiner Bezirksblatt

Brand im Kaisertal
geworfen und die Leitung unterbrochen.
Dadurch kam es zu einem Flächenbrand,
der Gott sei dank glimpflich ausgegan-
gen ist. Das trockene Gras und das Laub
entzündeten sich, das Feuer griff jedoch

nicht auf das Unterholz und den Wald
über. Dies wohl auch deshalb, weil zwei
beherzte Mitarbeiter der Stadtwerke
Kufstein, die Kaisertaler und eine Vor-
hut der Feuerwehr Kufstein eine Ausbrei-
tung verhindern konnten. Wegen des
langen Fußmarsches vom Kaiseraufstieg
zum Parkplatz und dann vom Hinterkai-
sererhof bis zum Brandherd kam die
Ebbser Wehr erst später zum Brandherd.
Eine Löschwasserzufuhr vom Kaiserbach
war technisch nicht möglich (zu großer
Höhenunterschied, Geländeschwierigkei-
ten). So war der Einsatz eines Hub-
schraubers mit Löschwasserbehälter
erforderlich. Der Brand (Fläche ca. 5.000
m2) selbst musste dann per “Handar-
beit” mit Schaufeln und Feuerpatschen
gelöscht werden.
Es zeigt sich einmal mehr, dass eine
Wegzufahrt in das Kaisertal wichtig ist,
damit die Mannschaft und das Gerät
wesentlich rascher zum Einsatz kommen
kann.
Kdt.Stv. Michael Thaler,
Freiwillige Feuerwehr Ebbs

Die Aschinger Alm ist ein beliebtes Aus-
flugsziel in unserer Gemeinde, das Som-
mer wie Winter viele Gäste und Einhei-
mische anlockt. Ein Manko war bisher
allerdings die Stromversorgung der Alm-
hütten, Gasthäuser und Liftanlagen. Sie

Aschinger Alm an das Stromnetz der TIWAG angeschlossen

Der Trafo bei der Skiclubhütte.

Der Wirt des Ausflugsgasthofes Aschinger Alm,

Alois Steinlechner, freut sich über den

Stromanschluss, den ihm TIWAG-Monteur

Franz Vinciquerra herstellt.

war nur mit relativ lauten, umweltbelas-
tenden und wartungsintensiven Diesel-
aggregaten möglich.
Doch das ist nun Vergangenheit. Seit
Oktober d. J. ist die Aschinger Alm an
das Netz der Tiroler Wasserkraftwerke
AG angeschlossen. Dazu wurden seit
dem Frühsommer 2002 über 3,6 Kilo-
meter Kabel verlegt, die Anschlüsse bei
den Almgebäuden montiert und eine gro-
ße Trafostation aufgestellt. Die Kosten
für diese Investitionen beliefen sich auf
rund EUR 200.000,—.

Nun kommt der Strom geräuschlos und
emissionsfrei über ein unterirdisches
Kabel zu den Verbrauchern. Dadurch
können jährlich rund 28.000 Liter Die-
selöl eingespart werden, denn so viel
Sprit „schluckten” bisher die diversen
Stromaggregate der sechs Almhütten,
der Liftanlagen Zahmer Kaiser und des
Alpengasthofes. Und natürlich wird jetzt
auch die Umgebung nicht mehr durch
die Abgase und den Lärm der Dieselag-
gregate belastet.
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Wahlergebnis NR-Wahl 2002 Ebbser zieht erneut
ins Parlament ein

Ing. Hannes Schweisgut aus Ebbs, Ge-
schäftsführer des Haflinger Pferdezucht-
verbandes Tirol, zieht wieder in den Na-
tionalrat ein. Herzlichen Glückwunsch
und die Bitte, Ebbser und Tiroler Inter-
essen in Wien gut zu vertreten.

Der neue Nationalrat wurde am Sonn-
tag, den 24. November 2002 gewählt.
Die Wahlbeteiligung betrug in Ebbs
82,21%. Wurde anfangs prognostiziert,
es würden deutlich mehr Wähler zu den
Urnen gehen als bei der Nationalrats-
wahl 1999, so lag die Beteiligung dann
doch nur minimal höher als vor drei Jah-
ren (1999: 80,38%), jedoch über dem
Landesschnitt mit 79,36%.
Das Ergebnis kann auch beim Innenmi-

nisterium unter www.bmi.gv.at oder
http://wahl2002.hitech.at/gkz_70508.htm
abgerufen werden.
Weitere Informationen zu dieser und
anderen Wahlen (Gemeinderat, Landtag,
etc.) finden Sie auch auf unserer Home-
page www.ebbs.tirol.gv.at unter der Ru-
brik Gemeindeamt/Politik/Wahlergeb-
nisse.

17,22 %
438 Stimmen

16,85 %
463 Stimmen

NRW 1999 NRW 2002

40,86 %
1039 Stimmen

16,64 %
457 Stimmen

NRW 1999 NRW 2002

40,86 %
1039 Stimmen

16,64 %
457 Stimmen

NRW 1999 NRW 2002

28,86 %
734 Stimmen

55,95 %
1537 Stimmen

NRW 1999 NRW 2002

8,69 %
221 Stimmen

8,30 %
228 Stimmen

NRW 1999 NRW 2002

Endergebnis Volkszählung 2001 liegt vor
4.885 Einwohner (mit Hauptwohnsitz)
hat Ebbs nunmehr zu verzeichnen, wur-
de am 16. September 2002 von der
Statistik Austria verlautbart. Erstmals
wurde in Österreich bei der Einwohner-
zahl die 8-Millionen-Grenze überschrit-
ten. Im Durchschnitt ist die Bevölkerung
seit der Volkszählung 1991 (7.795.786
Einwohner) um 3 % gewachsen. Die größ-
ten Zuwächse können die Bundesländer
Salzburg (6,8%), Tirol (6,7%) und Vorarl-
berg (5,9%) aufweisen. Wurden im Jah-
re 1991 noch 631.410 Einwohner in
unserem Bundesland registriert, so
konnten am Stichtag 15. Mai 2001 in
Tirol 673.504 gezählt werden.

Die wichtigsten Eckdaten für Ebbs:
Ergebnisse VZ 2001: Anzahl: %:
Wohnbevölkerung (Hauptwohnsitze) 4.885
Veränderung seit 1991: 428 9,6
durch Geburtenbilanz: 235 5,3
durch Wanderungsbilanz: 193 4,3
Wohnbevölkerung:
davon Männer: 2.407 49,3
davon Frauen: 2.478 50,7
davon österr. Staatsbürger: 4.359 89,2
sonstige EU-Bürger: 226 4,6
sonstige Ausländer: 300 6,1
Fläche, Dichte, Seehöhe:
Katasterfläche (in km2): 40,07
Dichte (Einwohner/km2): 122
Seehöhe (Meter): 475

Ergebnis Häuser- und Wohnungszählung:
Anzahl der Gebäude: 1.338
Anzahl der Wohnungen: 1.943
Anzahl der Arbeitsstätten: 254

Bevölkerungsentwicklung seit 1869:
Jahr: Einwohner: Änd. %:
1869 1.083
1880 1.083 0,0
1890 1.149 6,1
1900 1.126 -2,0
1910 1.180 4,8
1923 1.202 1,9
1934 1.328 10,5
1939 1.489 12,1
1951 1.925 29,3
1961 2.354 22,3
1971 3.126 32,8
1981 3.750 20,0
1991 4.457 18,9
2001 4.885 9,6

Weitere Informationen über die Volkszäh-
lung 2001 finden sich auch auf der Ho-
mepage der Gemeinde Ebbs
www.ebbs.tirol.gv.at
unter der Rubrik Gemeindeamt/Wis-
senswertes/Statistische Daten oder
unter der Internet-Seite der Statistik
Austria www.statistik.at.
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Jakob Obholzer zum Gedenken

Der langjährige Steuerberater der
Gemeinde Ebbs, des Abwasserver-
bandes Untere Schranne und des
Altersheimes Ebbs, Jakob Obholzer,
ist unter großer Beteiligung der Be-
völkerung am 12.11.2002 im Eltern-
grab in Kufstein beigesetzt worden.
Der seit 1986 in Buchberg wohnhaf-
te passionierte Jäger hat es in her-

vorragender Weise verstanden, die
Gemeinde Ebbs im Zuge der Kraft-
werksverhandlungen steuerlich zu
beraten. Dies trifft auch auf das Al-
tersheim Ebbs zu, das er in seiner
geschickten und das Gegenüber
immer respektierende Art bestens
vertreten hat. Besonders hervorzu-
heben ist seine stille, die Menschen
wertschätzende Art. In seiner Nähe
hat man sich wohlgefühlt und ver-
standen gewusst.
Mit Jakob Obholzer verliert Ebbs und
die ganze Region einen Menschen
mit einem enormen Steuerfachwis-
sen, der trotz seiner vielen Erfolge
immer zuvorkommend, zurückhal-
tend und bescheiden geblieben ist.
Das Altersheim bedankt sich
besonders bei seiner Ehefrau Edith
und den Kindern Leonore, Fritz
(Nachfolger der Steuerkanzlei) und
Edith, dass statt Blumenkränzen
Spenden zu Gunsten des Altershei-
mes und der Hospitzbewegung der
Caritas gewidmet wurden.

Heut´ist Krampustag! Schön wär´s. In
Ebbs ist bereits seit 10 Tagen Kram-
pustag, ein Umstand der in den letz-
ten Tagen bei vielen Eltern und auch
bei mir für sehr viel Ärger in der “ach
so stillen Zeit” gesorgt hat. Dieses
tagelange präsent sein und auch das
Loswerden von Aggressionen man-
cher Krampusse unter dem Deckman-
tel der Masken (die übrigens immer
abstoßender werden), hat nichts mehr
mit Brauchtum zu tun und stellt die,
die sich wirklich auf den 5. Dezem-
ber beschränken, in den Schatten der
“Unholde”

Heute wurden die Eltern sogar ange-
wiesen, ihre Kinder von der Schule ab-
zuholen um einen sicheren Nachhau-
seweg zu gewährleisten. Ich sehe
auch eine Gefährdung der Kinder im
Straßenverkehr; sie werden von ein-
zelnen Krampussen so erschreckt,
dass sie völlig konfus auf die Straße
hüpfen (gesehen am 2.12.2002 im
Schulbereich).
Das Alles finde ich schon sehr besorg-
niserregend.
Außerdem sollte ja eigentlich der Ni-
kolaus im Vordergrund stehen und die
Kinder die Adventzeit als schöne, be-
sinnliche Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest erleben.
Der Krampus gehört da schon dazu,
aber eben zur richtigen Zeit am richti-
gen Ort!
So wünsche ich Ihnen, hoffentlich ab
jetzt, einen besinnlichen und ruhigen
Advent.
N.N., Mutter von 4 Kindern
(Name der Redaktion bekannt!)

Brunnen schmückt
Altersheimeingang

Eine gute Idee hatte heuer Frau Maria
Praschberger aus Ebbs-Tafang. Selbst
von der Wirkung eines Zimmerbrunnens
angetan, hat sie mit Hilfe von Spendern
dem Altersheim Ebbs einen Grang Cal-
cit Quellstein Brunnen mit Schale und
Ständer aus Aragonit zur Verfügung ge-
stellt. Als Spender konnte sie die Akti-
on Ebbs für Ebbs unter Horst Elsner und
die ÖVP Ebbs mit je 400,— Euro sowie
den Trachtenverein Schneetoia mit
100,— Euro gewinnen. Allen ein herzli-
ches Vergelt‚s Gott.

Zum Gemeindeblatt
würden wir gerne

Ihre Meinung erfahren.
Schreiben oder

rufen Sie uns einfach an
(Tel.: 05373/42202-26)

und teilen Sie uns mit,
worüber in der

Gemeindezeitung
zu viel oder zu wenig

berichtet wird.

Auch E-Mails
(gemeinde@ebbs.tirol.gv.at)

werden gerne
entgegengenommen.

Herzlichen Dank. Ih
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Das jährliche Einstudieren eines Hirten-
und Krippenspieles ist an der Volksschu-
le Ebbs schon langjährige Tradition.
Spontan hat sich die 4b Klasse unter
ihrer Klassenlehrerin Marianne Schlicht-
meier bereit erklärt, das heurige Krip-
penspiel in Mundart einzulernen und bei

Volksschul-Krippenspiel 2002
verschiedenen Anlässen mit ihren Kin-
dern aufzuführen. Jedes Kind wurde mit
einbezogen und bekam eine Rolle zuge-
teilt.
Es spielen mit: fünf Sternenkinder als
Erzähler, drei Wirte, eine Wirtin, Maria
und Josef, der Stern von Bethlehem, der

Die 4b als begeisterte Hirtenspieler.

Die Haupt- und die Volksschule lassen uns mit
einigen Artikeln Einblick in die praxisbezogenen Lehrpläne nehmen

Musicalprojekt der Volksschule Ebbs
In unserer Zeit der Schnelllebigkeit und
der lauten Töne ein leises Musical über
einen „kleinen Tag“ aufzuführen, war ein
Wagnis. Der gewaltige Erfolg dieses
Musicals hat uns alle positiv überrascht.
Alle Kinder unseres Chores und vor al-
lem unserer Theatergruppe sowie die
verantwortlichen Lehrer fühlten sich
durch die umwerfende Resonanz seitens
des Publikums in ihren Leistungen be-
stätigt. Während der Projektwoche vom
24.06. bis 30.06.2002 konnten bei fünf
Schüler- und drei Abendvorstellungen
insgesamt ca. 1.800 Besucher begrüßt
werden.

Das Musicalensemble der Volksschule.

des: Ein Jahr später wird sein Tag gefei-
ert, denn es hat sich inzwischen heraus-
gestellt, welch einmaliger und besonde-
rer Tag der „kleine Tag“ tatsächlich war.
An diesem Tag gab es weder Kriege noch
Verbrechen.
Der 23. April war der friedlichste Tag,
den es jemals auf Erden gegeben hat.
In einer besonderen Szene besuchte der
kleine Tag auch unseren schönen Ort,
wo er zufällig beim Sattlerwirt eine Kar-
tenspielrunde mit DJ Ötzi beobachten
kann. Bei dieser Szene wurde das dörf-
liche Geschehen der letzten Zeit dem
Publikum humorvoll dargeboten.
Für alle kleinen und großen Arbeiten rund
um unser Musical waren unsere Lehr-
personen Heidi Pfeiffer, Marianne
Schlichtmeier, Claudia Reitter und Car-
men Thalhammer zuständig. Die Ge-
samtleitung lag in den Händen von VL
Elfi Schwaighofer und VL Johanna Rit-
zer. Am Keyboard und für die musikali-
sche Leitung verantwortlich war Volks-
schuldirektor OSR Reinhardt Wurnig.
Alle mitwirkenden Kinder boten hervor-
ragende Leistungen. Julia Brandauer
begeisterte in der Hauptrolle des klei-
nen Tages.

Verkündigungsengel, dreizehn Hirten und
ein Lämmchen.
Die Hirtenszene stammt aus der Feder
der bekannten Erler Mundartdichterin
Kathi Kitzbichler. Das Einstudieren der
Weihnachtslieder und die musikalische
Begleitung übernahm Herr Direktor OSR
Reinhardt Wurnig.
Die Vorbereitungen, Proben und Bastel-
arbeiten wurden mit großer Begeisterung
auch während der Freizeit durchgeführt.
Ebenso wurde die Aula weihnachtlich
geschmückt.
Die Premiere des Hirten- und Krippen-
spieles erfolgte am 8. Dezember im
Rahmen des Basars der kath. Frauen.
Es folgten weitere Auftritte im Altenwohn-
heim, beim Adventsingen in der Pfarrkir-
che, bei Weihnachtsfeiern für Pensionis-
ten, bei unserer Schulfeier am letzten
Schultag vor den Weihnachtsferien und
zuletzt bei der Kindermette am Nachmit-
tag des Heiligen Abend.

Die Erarbeitung und Aufführung dieses
Musicals wird für alle Teilnehmer ein
unvergesslicher Höhepunkt bleiben.
Inhalt:
Der kleine Tag hat auch ein Datum, den
23. April. Aufgeregt wartet der kleine Tag
darauf, auf dem Lichtstrahl zur Erde zu
reisen. Endlich ist es so weit. Doch als
er von seinen Abenteuern, die er auf der
Erde erlebt hat, ins Lichtreich zurück-
kehrt, haben die bedeutsamen Tage der
„ersten“ und „zweiten Reihe“ nur Hohn
und Spott übrig für seine alltäglichen und
wenig spektakulären Erlebnisse.
Aber es passiert etwas Einschneiden-
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Im Rahmen des Physikunterrichts hat-
ten die Schüler der 4. Klassen die Mög-
lichkeit, das Laufkraftwerk Oberaudorf –
Ebbs zu besichtigen. 15 Schüler der HS
Ebbs nützten die Gelegenheit und be-
suchten mit Fachlehrer Pirchmoser das
nächstgelegene Großkraftwerk. Die Ex-
kursion war freiwillig und fand daher an
einem Freitag Nachmittag statt.
Nach einer kurzen Einführung durch
Herrn Schernhammer von der Grenzkraft-
werke GmbH. über Funktion, Leistung,
Dammbauten und verschiedene Baupha-
sen des Kraftwerks führte er die inter-
essierte Gruppe in einem Rundgang
durch die gesamte Kraftwerksanlage.
Neben der Schaltzentrale, den Kränen
und der Wehranlage war sicher die Kap-
lanrohrturbine am eindruckvollsten.
Da sich eine der beiden Turbinen des
Kraftwerks in Revision befand, konnten
sich die Schüler ein Bild über Größe und
die Präzision der Turbine machen (sie-
he Foto). Nach Beendigung der Führung
kamen sowohl die Schüler als auch der
Lehrer zur Ansicht, dass der Kraftwerks-
besuch sehr interessant war und bei
jedem einen bleibenden Eindruck hinter-
lies.

Hauptschule Ebbs auf den Spuren der Stromerzeugung

Die „4.-Klassler” sind

fasziniert von der

großen Turbine.

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis
für Vorsorgemedizin wird auch heuer
wieder  Gesundheitserziehung   an un-
serer Schule durchgeführt.
Wir waren dabei bemüht interessante
Themen  und entsprechende Referen-
ten für jede Schulstufe zu finden:

1. Klassen:
Mundhygiene (Dr. Vickery)
Gesunde Haltung (Fr. Konzett)
2. Klassen:
Nikotin - ein gefährliches Suchtgift (Dr
Vickery)
3. Klassen:
Essstörungen (Dr. Vickery)
Suchtprävention
(Schüler der 4. Klassen)

Gesundheitserziehung an der HS Ebbs

Alkohol - Droge Nummer eins
(Schüler der 4. Klassen )
In den dritten Klassen treten  zu  den beiden letztgenannten
Themen unsere eigens dafür geschulten „Peers” in Aktion.
Rajkovaca Dajana, Steindl Sabrina, Astner Thomas und Ein-
waller Thomas (Schüler der 4. Klassen) haben sich für  diese
Aufgabe zur Verfügung gestellt.
In speziellen Kursen wurden diese Schüler durch Kontakt &Co
(Arbeitsgruppe zur Suchtprävention) in Innsbruck für ihre Tä-
tigkeit in den Klassen entsprechend geschult und vorbereitet.
4. Klassen:
Suchtgifte allgemein (Dr. Vickery)
Aidsvorbeugung
(Dr. Aull - Aidsstelle Innsbruck)

Dir. Erwin Thrainer und die LehrerInnen der Hauptschule sowie
Dir. Reinhardt Wurnig und die LehrerInnen der Volksschule.

Die Haupt- und die Volksschule lassen uns mit
einigen Artikeln Einblick in die praxisbezogenen Lehrpläne nehmen



20

PVA der Arbeiter und Angestellten:
7., 14., 21., 28. Jänner, 4., 11., 18., 25.
Februar, 4., 11., 18., 25. März, 1., 8., 15.,
22., 29. April, 6., 13., 20., 27. Mai, 3.,
10., 17., 24. Juni, 1., 8., 15., 22., 29.
Juli, 5., 12., 19., 26. August, 2., 9., 16.,
23., 30. September, 7., 14., 21., 28.
Oktober, 4., 11., 18., 25. November, 2.,
9., 16., 23., 30. Dezember, jeweils von
8.00 bis 12.00 Uhr in der Arbeiterkam-
mer Kufstein.

SVA der Bauern:
21. Jänner, 18. Februar, 18. März, 15.
April, 20. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 19. Au-
gust, 16. September, 14. Oktober, 18.
November und 2. Dezember, jeweils von
14.00–16.00 Uhr im Gemeindeamt Ebbs

Rentensprechtage 2003
SVA der gewerblichen Wirtschaft:
10., 24. Jänner, 14., 28. Februar, 14.,
28. März, 11., 25. April, 9., 23. Mai, 13.,
27. Juni, 11., 25. Juli, 8., 22. August,
12., 26. September, 10., 24. Oktober,
14., 28. November, 12., 19. Dezember,
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr in der
Handelskammer Kufstein.

An diesen Sprechtagen werden sämtli-
che Auskünfte über Versicherungs-, Kran-
kenkassen- und Pensionsangelegenhei-
ten erteilt und Anträge angenommen.

Es wird empfohlen, Versicherungsunter-
lagen, Pensionsabschnitte und allenfalls
ergangene Bescheide mitzubringen.

Sämtliche Beratungstermine können auch auf unserer Homepage www.ebbs.tirol.gv.at
unter der Rubrik Gemeindeamt/Verwaltung/Amtliche Termine abgerufen werden.

Um den Anforderungen der Wirtschaft
im Bereich Informatik gerecht zu werden,
wird an der Hauptschule Ebbs im Fach
Informatik nach den Lehrinhalten (Mo-
dulen) des Europäischen Computerfüh-
rerscheins (ECDL) unterrichtet. Der ECDL
ist ein Informationstechnologie-Zertifikat
für alle Bürger Europas und bietet einen
wichtigen Vorteil im Wettbewerb am Ar-
beitsmarkt. Er ist in ganz Europa gültig
und weist immer das gleiche Kompetenz-
niveau auf, unabhängig von Nationalität,
Wohnsitz, Bildung, Alter oder Geschlecht.
Das Zertifikat umfasst 7 Module und
wird üblicherweise innerhalb von 3 Jah-
ren in Form von Teilprüfungen abgelegt.
Die einzelnen Module beinhalten:

Modul 1:
Grundlagen der
Informationstechnologie (IT)
Modul 2:
PC-Benutzung – Betriebssystem
(Windows 98)
Modul 3:
Textverarbeitung – MS - Word 2000
Modul 4:
Tabellenkalkulation – MS - Excel 2000
Modul 5:
Datenbank – MS - Access 2000
Modul 6:
Präsentation – MS - Powerpoint 2000
Modul 7:
Internet und E – Mail

Der Informatikraum der Hauptschule
wurde offizielles ECDL - Testcenter beim
Verein “ECDL an Schulen” und somit
können unsere Schüler einzelne Modul-
prüfungen an der Schule ablegen. HOL
Hermann Zangerle hat die Qualifikation
erworben, die Prüfungen aller 7 Module
abzunehmen, darf allerdings laut Statu-
ten die eigenen Schüler nicht prüfen. Zu
den Modulprüfungen wird ein externer
Prüfer eingeladen.
Die Schüler der 4. Klassen können die
Prüfungen von 2 bis 3 Modulen ablegen,
die restlichen Module können später in
weiterführenden Schulen, in der Poly-

Der Europäische Computerführerschein (ECDL) an der Hauptschule Ebbs
technischen Schule oder Berufsschule
nachgeholt werden.
Die Erlangung des Europäischen Com-
puterführerscheins ist nicht kostenlos,
kann aber an Schulen günstig angebo-
ten werden.
Kosten für Schüler/Schülerinnen (aller
Schulen): Vor seiner ersten Teilprüfung
erwirbt der Kandidat eine Skills - Card.
Sie ist ein offizieller Vordruck, auf dem
jede erfolgreich bestandene Teilprüfung
vermerkt wird. Mit dem Ablegen der ein-
zelnen Teilprüfungen wird die Skills - Card
auf den neuen Stand gebracht. Sobald

Die Schüler im Informatikraum der Hauptschule.

alle sieben Teilprüfungen erfolgreich be-
standen sind, ist der Kandidat berech-
tigt, den Europäischen Computer-Führer-
schein zu erhalten.
Skills - Card € 37,- (einmalig), pro Mo-
dul € 10,-
Ein Beispiel:
Ein Schüler legt an der Hauptschule die
Module 3, 4, 6 ab, so fallen Kosten von
€ 37,- für die Skills - Card und 3 mal
€ 10,- für die 3 Modulprüfungen an.

Nähere Informationen auf unserer Ho-
mepage: www.hs-ebbs.tsn.at .
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Ebbser Kindergarten, 6-gruppig
1995 wurde der Kindergarten großzügig erweitert und auf seine
maximale Kapazität von 6 Gruppen vergrößert. Für heuer wur-
de aufgrund des starken Kindergartenbesuches von Dreijähri-
gen – bei ansonsten rückläufiger Geburtenzahl – die sechste
Gruppe eröffnet. Unsere sehr gut ausgebildeten Tagesmütter
konnten den Bedarf für 15 dreijährige Kinder von berufstäti-
gen Eltern nicht mehr abdecken.
Bei der Planung, Gestaltung, Ausstattung und Einrichtung der
Räume wurde darauf geachtet, dass für pädagogisches Arbei-
ten und die Möglichkeit der Spielentfaltung der Kinder beste
Voraussetzungen herrschen. Kinder wollen Kontakt zu ande-
ren aufnehmen. Das ist ihnen aber zu Beginn eines Kinder-
gartenjahres nicht mit der gesamten Gruppe möglich, son-
dern geschieht anfangs in Zweier- und Dreier- Beziehungen,
die sich später ausweiten können. Sie wollen manchmal auch

Die neue

„Rumpelstilzchen-

gruppe” wird von

Melanie Bichler aus

Niederndorf geleitet

Aus unserem Kindergarten

„Hell leuchten die Laternen”.

„Auf dem Feld waren die Hirten”
Auf dem Feld waren die Hirten.
Sie haben den Stern gesehen,
der führte sie zur Krippe,
zum Stall nach Bethlehem.
Sie haben das Kind gefunden,
es schlief bei Maria ganz sacht.
Mit Andacht haben die Hirten gesungen,
ein Lied zur Heiligen Nacht.

alleine sein und sich zurückziehen können. Dafür eignet sich
die abgesenkte Puppenecke, eine ruhige Nische, die Gebor-
genheit bietet. Bauen am Boden erfordert eine ungestörte
Ecke, mit der Möglichkeit, Gebautes stehen lassen zu kön-
nen. Durch Raumteiler vom Gruppenraum getrennt, gibt es
einen Kaufladen. Eine Bilderbuchecke lädt zum entspannten
Verweilen ein. Malen und Werken kann man an einem hellen
Platz unter dem Fenster.  Auch für Bewegung, Rhythmik und
Tanz bietet der großzügige Gruppenraum genügend Platz.
Jedes einzelne Kindergartenkind ist sich der Zuwendung, der
Zuneigung  durch die Kindergärtnerin gewiss. Dadurch erfährt
es Geborgenheit und Sicherheit, wenn es sich erstmals für
einige Stunden aus der Familie löst. Wenn die Kinder sich
nach einigen Wochen in der Gruppe wohl fühlen, gibt es die
ersten gemeinsamen Feste aller 138 Kindergartenkinder.
So feierten wir heuer zum Erstenmal das Erntedankfest ge-
meinsam mit Kooperator Dr. Manfred Thaler in unserer schö-
nen Kirche, mit vielen Großen und Kleinen das Martinsfest.
Traditionell besuchte uns der Nikolaus und gemeinsam mit
den Eltern freuen wir uns auf Weihnachten.
Ihre Kindergartenleiterin Andrea Bauhofer

Die neue „Rumpelstilzchengruppe”.

Nikolausbesuch im Kindergarten.

Erntedankfeier in unserer Kirche.
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Sehr gut bewährt hat sich das Projekt „Große helfen Klei-
nen”. Die Schüler und Schülerinnen der Hauptschule nahmen
ihre Aufgabe sehr ernst und erfüllten sie gewissenhaft. Es
muss jeden Erwachsenen freuen, wenn er sieht, dass unsere
Jugend Verantwortung für die Jüngsten übernimmt.
Seitens der Gemeinde wurde den SchulwegbegleiterInnen
gedankt und der Wunsch ausgesprochen, diese sinnvolle Ak-
tion im nächsten Jahr weiterzuführen.
Ein Dankeschön auch an Frau Ingrid Birkelbach, für ihren 3-
jährigen zuverlässigen, unentgeltlichen Einsatz als Schulweg-
polizistin. Frau Elisabeth Salvenmoser erklärte sich im Herbst
gerne bereit, als „Neue” den Einsatz zu übernehmen. Es ist
sehr erfreulich und nicht selbstverständlich, dass in Ebbs die-
se verantwortliche Einrichtung zur Sicherung des Schutzwe-
ges für unsere Schulkinder so gut funktioniert. Anlässlich ei-
ner Weihnachtsfeier dankte Bgm. Josef Astner allen zwölf
Schulwegpolizistinnen für ihre Einsatzbereitschaft und Pos-
tenkommandant Helmut Wildauer, der „seine” Schulwegpoli-
zistinnen stets unterstützt.

Sicherheit für unsere Schulkinder

Große helfen Kleinen.

Einen anderen, „moderneren” Weg ging der Jugendausschuss
der Gemeinde Ebbs in der Gestaltung der letzten Jungbürger-
feier im Jahre 1999. Zum feierlichen Akt versammelten sich
die JungbürgerInnen sowie die Ehrengäste in der Mehrzweck-
halle, wo nicht nur die Angelobung durch Bgm. Astner und
Landesrat Fritz Astl sowie die Übergabe der Jungbürgerbücher,
sondern auch ein Gottesdienst mit dem Jugendseelsorger der
Diözese Salzburg, Herrn Thomas Schwarzenberger, musika-
lisch umrahmt vom Jugendchor, stattfand.
Um der Feier einen „jugendlichen Rahmen” zu geben, ging es
anschließend in das Freizeitzentrum Hallo du. Zur Stärkung
wartete ein großes Buffet auf und die „String doctors” sorg-
ten im Foyer für eine flotte Jungbürgerparty, zu der auch Freunde
und Bekannte eingeladen werden konnten. Bei dieser Super-
stimmung wurde bis lang in die Nacht hinein gefeiert, getanzt
und gelacht.
Die nächste Jungbürgerfeier findet am 21. März 2003 statt.
Geladen sind alle jungen Bürger der Jahrgänge 1981, 1982
und 1983 an dieser Festlichkeit, einem alten Tiroler Brauch,
teilzunehmen. Dies ist ein Abend, der voll und ganz im Zei-
chen der Eingliederung durch Erreichen der „Großjährigkeit“
steht, um dadurch sinnbildlich in den Kreis der Ebbser Bürger
aufgenommen zu werden.
Um jedem Einzelnen von Euch diesen Abend in besonderer
Erinnerung zu bewahren, haben wir vom Jugendausschuss uns
einiges für Euch einfallen lassen. Details werden noch mit
der persönlichen Einladung übermittelt.

Spielen für unsere Jungbürger auf – die String Doctors.

Vorankündigung:
Jungbürgerfeier im März 2003

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
    und ein erfolgreiches neues Jahr 2003.

Das Redaktionsteam

des Gemeindeblattes 
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Liebe Ebbser Bevölkerung!
Mit 466 MusikschülerInnen und 508
belegten Fächern hat die LMS Untere
Schranne für das heurige Schuljahr ei-
nen Schülerhöchststand erreicht. Ganz
erfreulich  ist, dass im Vokalbereich zwei
Kurse in Kindersingen/Kinderchor mit
Gesangslehrerin Sabine Fischl als neue
Fächer eingerichtet werden konnten.
Dem Basisbereich gilt mit der musikali-
schen Früherziehung ein besonderes
Augenmerk, denn hier werden von un-
seren kleinen Leuten erste Musikschul-
bande geknüpft und Akzente für die
musikalische Zukunft im  Hinblick auf
Kreativität, Freude und Spaß an Musik
gesetzt.
Viele Veranstaltungen gehören wieder zu
einem interessanten musikalischen Jah-
resprogramm, wie die Semesterschluss-
konzerte am 4. und 6.2.03 in Walchsee
und Ebbs, eine Aufführung des Musicals
„Mary Poppins” als Tanztheater im Juni
2003 in Ebbs sowie verschiedene Vor-
trags – und Klassenabende, Volksmu-
sik – und Kirchenkonzerte. Alle Veran-
staltungen werden rechtzeitig an der
Anschlagtafel in der Musikschule aus-
gehängt oder können der neuen Home-
page über das Tiroler Musikschulwerk
www.musikschulen.at/untereschranne
entnommen werden. In dieser Homepa-
ge finden sich viele wichtige Informatio-
nen sowie Berichte und Photos zu Ver-
anstaltungen und Aktivitäten der LMS
Untere Schranne.
Einige unserer MusikschülerInnen pro-
ben schon eifrig für den Wettbewerb
“Prima la Musica”, der vom 11.-16. März
2003 in Hall stattfinden wird. Am 30.11.
fand in Innsbruck die Prüfung zum Gol-
denen Leistungsabzeichen statt. Martin
Kolland, Tenorhornist bei der BMK Ebbs
und Schüler der Klasse Franz Farthofer,
legte dieses goldene LA mit einem gu-
ten Erfolg ab. Andrea Mair, Klarinette,
erreichte ebenfalls einen guten Erfolg bei
der Prüfung zum silbernen LA am 29.11.
in der LMS. Herzliche Gratulation zu die-
sen schönen Leistungen.
Dass sich die LMS Untere Schranne
recht gut und vor allem auch weiterent-
wickelt, ist nicht nur auf einen gut moti-
vierten und ausgebildeten Lehrkörper
sowie ein bestens organisiertes Tiroler
Musikschulwerk zurückzuführen, son-
dern vor allem auch auf die 6 sehr auf-
geschlossenen Gemeinden der Unteren
Schranne mit der Standortgemeinde
Ebbs. Hier möchte ich die Gelegenheit

Landesmusikschule Untere Schranne

einmal nutzen, um mich als Musikschulleiter bei Bgm. Josef
Astner und dem Gemeinderat für die wirklich gute und ver-
ständnisvolle Zusammenarbeit zu bedanken!
So hoffe ich, dass wir Musiklehrer der LMS Untere Schranne
mit unseren Musikantinnen und Musikanten wieder viel Freu-
de mit den verschiedensten Aktivitäten während des Jahres
bereiten können und verbleibe mit den besten Grüßen Euer
ML Hans Maier

Die kleinen Leute der musikalischen Früherziehung beim Abschlusskonzert anfangs Juli.

Trompeten-Ensemble der LMS Untere Schranne in Aktion.

Die 7 Baritonisten beim Abschlusskonzert 2002.
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Leserinformationen

Entlehnungstage:
Montag von 14 – 16 Uhr und Freitag von 17 – 19 Uhr
Was bezahle ich?
Nur für entlehnte Bücher, keine Einschreibgebühr, keine wei-
teren Kosten!
Wieviel?
Entweder für einzelnes Buch oder pauschal für das ganze
Kalenderjahr mit beliebiger Buchanzahl

Einzelkarte Jahrespauschale
Kinder EUR  0,15 EUR  2,50
Jugendliche EUR  0,20 EUR  3,00
Erwachsene EUR  0,35 EUR  7,50
Ein Büchereibesuch ist unverbindlich! Man kann sich unge-
stört umsehen, auch wenn man kein Buch entlehnen will. Wir
freuen uns über jeden Besuch!

Wir bieten an:
Wunderschöne Kinderbücher für die Allerkleinsten bis ins
Schulalter.
Für Kinder, die erst lesen lernen, haben wir besonders viele
Bücher. Sie zeichnen sich durch Großdruck und durch reiche
symbolhafte Bebilderung aus.
Es ist uns ein Anliegen, Kinder zum Lesen zu verlocken. Wich-
tig ist auch, die Kreativität der Kinder mit einem mannigfalti-
gen Buchangebot zu fördern. Die heranwachsende Jugend ist
für die Bücherei eine anspruchsvolle Zielgruppe im kritischen
Alter, mit wenig Sitzfleisch gesegnet.
Man findet in unseren Buchregalen die spannensten Bücher.
Vor einigen Wochen war der bekannte Schweizer Jugendbuch-
autor Werner J. Egli in der Bücherei zu Besuch. Kinder und

Öffentliche Bücherei Ebbs

Schon geklickt? www.ebbs.tirol.gv.at��

Der bekannte

Schweizer Jugend-

buch-Autor Werner J.

Egli stattete der

Bücherei Ebbs einen

Besuch ab.

Eltern waren von seinen lebhaften Erzäh-
lungen fasziniert. Schade, dass durch
unglückliche Umstände wenig Schüler
teilnahmen. Doch seine Bücher sind für
Euch griffbereit!
Eltern und Lehrer freuen sich, wenn Ju-
gendliche lesen mögen.
Wahrscheinlich kann sich kein junger
Mensch vorstellen, dass es auch ganz
andere Zeiten gegeben hat. Kann man
es kaum glauben, dass man streng ge-
rügt wurde, wenn man beim Lesen er-
tappt wurde, dass man heimlich abends
mit Taschenlampenlicht unter der Bett-
decke las, ja sogar bei Mondschein am
Fensterbrett oder auf dem Klosett? Ganz
abgesehen davon, dass kaum ein Lese-
angebot vorhanden war. Ehrlich gestan-
den, sind das eigene Erlebnisse. Auf
dem Dachboden fand ich alte Schmö-
cker wissenschaftlichen Inhalts, die ich
las und nicht verstand. Ich könnte mir
nicht vorstellen, was ich als Kind emp-
funden hätte, wenn ich plötzlich im Über-
angebot unsere Bücherei gestanden
wäre!
So wie uns Kindern, ging es natürlich
auch den Erwachsenen. Meine Mutter
sammelte aus der wöchentlich einmal
erscheinenden Zeitung Romanfortset-
zungsseiten, nähte sie, nachdem der
Roman endlich vollständig war, zusam-
men. Solche “Bücher” gingen bei den
Frauen im Tausch von Hand zu Hand.
Allerdings, wann gelesen wurde, weiss
ich wirklich nicht, denn Frauen sah ich
eigentlich nie lesend irgendwo sitzen.
Männer lasen abends die Zeitung.
Seien wir glücklich, dass wir neue Zei-
ten haben!
Wir dürfen uns an den schönsten Bü-
chern erfreuen. Wenn Bestseller ange-
kündigt werden, schauen Sie in die Bü-
cherei, vielleicht sind sie schon verfüg-
bar. Ausser Romanen haben wir auch
sogenannte “Sachbücher” aus den ver-
schiedensten Gebieten, wie Gesundheit,
Krankheit, Lebensfragen, Esoterik,
Sport, Religion, auch klassische Bücher.
Doch ein klassisches Buch ist ein Buch,
dass die Leute loben, aber nie lesen.
Nehmen Sie bitte, das kulturelle Ange-
bot unserer Gemeinde an und kommen
Sie in unsere Bücherei!
Ihre Marianne Oppacher
Büchereileiterin
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Das Portrait führt uns heute nach Weid-
ach Nr. 13 zu

Sebastian Moser

Der Moser Wast, wie er in Ebbs nur ge-
nannt wird, wurde am 18. 12. 1920 beim
„Tischlerbauer” in Steigental, Erl, als
jüngstes von 4 Kindern geboren. Die El-
tern sind  Georg und Maria Moser. Nach
dem Besuch der Volksschule  am Erler-
berg war die elterliche Landwirtschaft im
Steigental sein erster Arbeitsplatz. Mit
18 Jahren wurde er dann zum Militär ein-
gezogen und musste bald  Kriegsdienst
leisten, wo er hauptsächlich in Norwe-
gen und Finnland zum Einsatz kam. Im
Mai 1942 wurde er durch Minensplitter
schwerst verletzt und 1943 aus der deut-
schen Wehrmacht entlassen. Unmittel-
bar nach Kriegsende fand er sein priva-
tes Glück und heiratete am 4.6.1945
Maria Weiermann aus Geinberg.  Den
beiden wurden die Söhne Rudi (Ober-
schützenmeister und Hauptmann der
Ebbser Schützen) und Helmut geschenkt.
Sein handwerkliches Geschick veranlass-
te ihn zunächst zur Fertigung von Holz-
waren. Später wechselte er zur Firma
Brosl als Sägearbeiter. Doch die Nach-
wirkungen der schweren Kriegsverletzung
forderten immer mehr ihren Tribut, so-
dass er bereits 1962 krankheitsbedingt
seinen Beruf aufgeben musste.
Durch großen persönlichen Fleiß und viel
Geschick war es möglich, 1956/57 ein
eigenes Haus in Weidach zu bauen, in
das er 1957 mit seiner Frau und den
beiden Buben voller Stolz einziehen konn-
te. Der Moser Wast war und ist zeitlebens
ein ausgesprochener Bastler, der mit den

Werkstoffen Holz und Eisen wahre „Meisterwerke” zaubern
kann. Diese geschickte Fertigkeit ließ er auch seinen Söhnen
beim Hausbau und besonders auch den Ebbser Schützen beim
Sport- und Vereinsheimbau zugute kommen. Im Jahre 1964
war er auch maßgeblich an der Gründung der Ebbser Schilift-
gesellschaft und beim Liftbau in der Kruck beteiligt. Beim Kriegs-
opferverband der Ortsgruppe Ebbs ist er Schriftführer. Wast
und „Mitzi” Moser nehmen auch gerne an Ausflügen mit den
Ebbser Senioren teil. Den Wast zeichnet seine sprichwörtliche
Hilfsbereitschaft aus. Er ist immer, wenn er gerufen wird,  für
die verschiedensten Aufgaben zu haben.
Das Gemeindeblatt wünscht ihm und seiner Frau besonders
Gesundheit und viel Humor, für den die beiden bekannt sind.

Portrait

Unter dem Motto „Kunst im Wirtshaus”
waren ab dem 27. Oktober 14 Tage lang
Bilder des Ebbser Künstlers Nikolaus
Kurz beim Gasthof Sattlerwirt ausge-
stellt.
Die einführenden Worte zur Eröffnung
der Vernissage sprach Georg Anker.
Musikalisch umrahmt wurde der Abend
von den Hinterberger Musikern und ei-
nem argentinischen Tenor.
Kurz zeigte in seiner Ausstellung einen
Querschnitt seines vielfältigen Schaffen,
darunter zahlreiche Prominente, die er
seither karikieren durfte.

Nikolaus Kurz stellte in Ebbs aus

NR Hannes

Schweisgut,

Künstler Nikolaus

Kurz mit Freundin

Manuela sowie

Bgm. Sepp Astner
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Unsere Gemeinde blieb von den Hoch-
wasserkatastrophen des heurigen Jah-
res gottlob verschont. Leider sind uns
die dramatischen Bilder aus dem Fern-
sehen und den Zeitungen vom August
in noch zu „frischer” Erinnerung. Wäh-
rend in Tirol außer dem Großraum
St. Johann und später dann noch im Zil-
lertal erfreulicherweise keine außerge-
wöhnlichen Schäden zu beklagen waren,
traf diese Katastrophe die Bundeslän-
der Salzburg, Oberösterreich und
insbesondere auch Niederösterreich
verheerend.
Genauso, wie schicksalhaft dieses Na-
turereignis viele Menschen auch exis-
tenzgefährdend bedrohte, war die Hilfs-
bereitschaft der österreichischen Bevöl-
kerung, seien es Bund, Länder, Hilfsor-
ganisationen, Firmen oder auch eine
Unzahl privater Spender, wieder beispiel-
gebend.
Auch in der Gemeindestube war schnell
klar, dass hier geholfen werden soll. Die
Bediensteten verzichten heuer zuguns-
ten der Hochwasseropfer auf das „tra-
ditionelle Weihnachtspackerl” und die
Mitglieder des Gemeinderates auf einen
Teil der Entschädigung für die Gemein-
deratssitzungen. Der sich dadurch er-
rechnete Betrag wurde per Gemeinde-
ratsbeschluss auf den Betrag von
€ 7.000.– aufgestockt. Schließlich wur-
de im Gemeindevorstand angeregt, die-
sen Betrag für einen Zweck mit einem
gewissen Bezug auf Ebbs zur Verfügung
zu stellen. So kommt nun die Hilfe einer
Familie in der Marktgemeinde Etsdorf –
Haitzendorf im Bezirk Krems zugute. Die
Schwester des Familienvaters ist in Ebbs
verheiratet. Hier wurde eine Familie un-
terstützt, deren kürzlich neuerrichtetes
Haus, wie auch viele andere in dieser

Gemeinde Ebbs unterstützt Hochwasseropfer

Gemeinde, arg in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde. Die Gemeindespende wur-
de im vergangenen Oktober im Beisein
des dortigen Bürgermeisters Anton Pfei-
fer der betroffenen Familie direkt über-
geben. Das tatsächliche Schadensaus-
maß war in diesem Falle sehr groß. Das
Wasser befand sich mehrere Wochen im
Keller und im Erdgeschoß des Hauses.
Nach der sofort begonnen Generalsanie-
rung hofft die schwer heimgesuchte Fa-
milie, bis Weihnachten das Haus wieder
beziehen zu können. Die Familie Markel
machte jüngst bei einem Verwandtenbe-
such auch einen Abstecher ins Gemein-
deamt Ebbs und konnte voller Zuversicht
vom Fortschritt der Aufräum- und Wie-
derinstandsetzungsarbeiten berichten.
Um sich das Ausmaß der Katastrophe
in der Gemeinde Etsdorf-Haitzendorf am
Unterlauf des Kamp ein wenig vorstel-
len zu können, dürfen wir einen Auszug

aus der  dortigen Gemeindezeitung ab-
drucken: „Am 6. August zieht über Ös-
terreich ein Genuatief. Die enormen Wol-
kenmassen bringen bis zum 7.8. unun-
terbrochene Regenfälle. Der Zyklon dreht
sich fast den ganzen Tag vom nördlichen
Waldviertel, zum Mühlviertel, über Süd-
bayern und Salzburg und lässt Unmen-
gen von Regen fallen. Nach der Vorwarn-
stufe wird am 8.8. gegen 3,30 Uhr Ka-
tastrophenwarnung gegeben. Der Kamp-
fluss führt Hochwasser mit einem Pe-
gelstand von 5,74 m, die aufgeweich-
ten Dämme brechen und der sonst so
zahme Fluss (Normalwasserstand 0,75
m) tritt über die Ufer. Große Teile der
Gemeinde stehen unter Wasser. Am 9.8.
kommen Katastrophenhilfsdienste, das
Bundesheer sowie viele Freiwillige zum
Aufräumen. Nur zwei Tage danach set-
zen wieder starke Regenfälle ein, die
Flüsse steigen erneut und auch die Do-
nau wird immer bedrohlicher. Da vom
Kamp eine noch stärkere Flutwelle be-
fürchtet wurde, mussten wieder Evaku-
ierungen vorgenommen werden. Erst am
14.8. gehen die Donaupegel zurück,
sodass auch das Wasser vom Kamp
wieder abfließen kann.
Erst jetzt wird das wahre Ausmaß des
„Jahrtausend-Hochwassers” wirklich
sichtbar, nämlich 440 Schadensfälle an
1067 Objekten mit einer berechneten
Schadenssumme von 11.683.132 Euro
(= 160,8 Mio ATS)
Wir wünschen Familie Markel und allen
Hochwasseropfern, dass die Wiederin-
standsetzung zügig vorangeht und vor
allem, dass sie künftig von Katastrophen
verschont bleiben.

Untere Marktstraße am 13.8.2002 in Etsdorf.

Übergabe der

Gemeindespende

(v.l.n.r):

Bgm. Anton Pfeifer,

Elfriede und

Toni Markel mit

Sohn Christoph,

GR Josef Hörl
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WirWir
gratulierengratulieren

... zum
90. Geburtstag

Martha Moretti,
Roßbachweg 10,

geb. 4.8.1912
(leider verstorben am

5.9.2002)

... zu 15 Jahre Bürgermeister

Josef Astner ist seit 1. August 1987
Bürgermeister von Ebbs

... zum 90. Geburtstag

Herta Rieser, Rossbachweg 10, geb. 14.09.1912

Die Jubilarin im Kreise der Familie

... zur
Goldenen Hochzeit

Anna u. Gottfried Lercher
(Herr Lercher ist leider verstorben), 1.6.1952
Johanna u. Josef Thaler, 24.5.1952
Barbara u. Josef Zass, 1.5.1952
Therese u. Josef Kronbichler, 26.5.1952

Die Jubilare mit Bezirkshauptmann Mag.
Johannes Tratter und Bgm. Josef Astner

... zum
90. Geburtstag

Rosa Karrer, Innsiedlung 39,
geb. 04.07.1912

Rosa Karrer mit Familie
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Im August schied unsere bisherige Mel-
deamtsleiterin Maria Pfister auf eigenen
Wunsch aus. Frau Pfister, seit 1993 bei
der Gemeinde beschäftigt, war bei un-
seren Mitbürgern, die sie im Meldeamt
und Bürgerservice betreuen durfte, sehr
beliebt. In das Meldeamt hat Frau Mari-
on Mayr gewechselt.

Neue Mitarbeiterin im Gemeindeamt
Die freigewordene Stelle wurde vom
Gemeinderat mit Frau Birgit Rinner-
gschwentner, Ebbs, Saliterergasse 21,
nachbesetzt. Frau Rinnergschwentner,

Personalveränderungen

Diese Tätigkeit hat zwischenzeitlich Frau
„Gabi” Treichl aus Oberweidach 21 über-
nommen. Frau Treichl ist auch Mitarbei-
terin in der Bücherei.
Am 1. Oktober ging Frau Gerlinde Mitte-

Neue Betriebe in Ebbs

Hinweis: Neue Unternehmen bekommen
unentgeltlich Gelegenheit zu einer kur-
zen Vorstellung im Gemeindeblatt (bitte
ein Monat vor Erscheinen mit der Redak-
tion Kontakt aufnehmen).

Unter der Rubrik „neue Betriebe in Ebbs”
stellt die Friseurmeisterin Nadine Hee-
ring ihren neuen Salon in der Kaiserberg-
straße 4 (Kinkhaus) vor:

Nadine Heering in ihrem neuen Salon.

Firmenphilosophie:
Unkomplizierte Lebenseinstellung und
natürliche Individualität verlangen Haar-
schnitte, die sich durch naturnahe Ef-
fekte, aber auch durch eigenwillige For-

Hairstory
 Friseurmeisterin  Haarfarbspezialis-

tin  Typ- und Stilberaterin  Fotostylis-
tin  Bühnenakteurin bei Trendshows 
Fachtrainerin der Friseurbranche 
Make-up Artistin

men auszeichnen. Ob weiche, ungezwun-
gene Silhouetten oder geometrisch kla-
re Schnitte; die Harmonie zum Gesicht
zeigt das Können. Ein Friseur sollte sich
als Designer verstehen, der ein inneres
Bild äußere Gestalt annehmen lässt. Die
Kunst des Haarschneidens verlangt Lie-
be und Präzision zum Detail. Menschen
positiv zu verändern und ihr Aussehen
so aufregend, dynamisch oder feminin
zu gestalten, wie es dem einzelnen ge-
fällt, ist unser höchstes Gut!
Das Gemeindeblatt wünscht viel Erfolg!

besonders für die Belange der allgemei-
nen Verwaltung, Meldeamt und Bürger-
service zuständig, hat sich bereits in der
kurzen Zeit, die sie bei uns ist, als tüch-
tige Mitarbeiterin bewährt.
Unsere langjährige „gute Seele” des
Gemeindehauses, Frau Helga Leitner,
kann wegen des Umstandes, dass sie
verstärkt auch in der neuübernommenen
Firma ihres Mannes in Kufstein mitar-
beitet, die Reinigung des Gemeindeam-
tes nicht mehr weiter besorgen.

rer in Pension. Sie war seit 1994 für die
Reinigung der Landesmusikschule in der
Wildbichler Straße zuständig. Dort war
sie durch ihre humorvolle Art und ihr
tüchtiges Arbeiten bei den Musikschul-
lehrerInnen und den hunderten Schüle-
rInnen beliebt.
Die freigewordene Stelle hat Frau „Rosi”
Mair aus Unterweidach 26 übernom-
men.

Wir danken den drei ausgeschiedenen
Dienstnehmerinnen für ihr langjähriges,
gutes und zuverlässiges Arbeiten und
wünschen ihnen weiterhin alles Gute im
neuen Umfeld sowie den drei „Neuen” in
ihrer Tätigkeit viel Freude und gutes Ge-
lingen.
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Blutspendeaktion
2002

„Spende Blut – Rette Leben”– so der
Slogan des Österreichischen Roten
Kreuzes. An der heurigen Blutspen-
deaktion am 4.9.2002 beteiligten
sich 490 Personen. Die ständig stei-
gende Zahl der Blutspendewilligen
zeigt, dass die Ebbser Bevölkerung
gerne bereit ist, mit Ihrem Blut ande-
ren Menschen zu helfen, ja

möglicherweise sogar Leben zu ret-
ten. Teilweise mussten sich die Blut-
lassenden sogar geduldig in einer lan-
gen Warteschlange zur Blutabnahme
anstellen. Für den Wintersportverein
Ebbs hat sich die Aktion doppelt aus-
gezahlt, er erhält als teilnehmer-
stärkster Verein von der Gemeinde ein
25-Liter-Bierfass. Aber nicht nur jenen
Personen, die eine dieser Blutkonser-
ven benötigen, wird hiermit geholfen,
auch die Spender erhalten bei dieser
Gelegenheit einen Einblick in ihre
gesundheitliche Verfassung. So wer-
den unter anderem eine Blutdruck-
und Körpertemperaturmessung, eine
Hämoglobinmessung, 2 Leberfunkti-
onsprüfungen, ein Antikörpersuch-
test, ein HIV-Test usw. durchgeführt.
Jeder der „Patienten” erhält nach kur-
zer Zeit einen Bericht über die fest-
gestellten Werte. Diese Aktion nützt
somit nicht nur jenen, die das Blut
brauchen, sondern auch den Spen-
dern.

1.500 Kinder müssen in Österreich jähr-
lich wegen Vergiftungen in einem Spital
behandelt werden. Besonders gefähr-
lich: Medikamente, Chemikalien, Pflan-
zen, Alkohol und Zigaretten.
Die wichtigsten Sicherheitstipps hierzu:
Räumen Sie Haushaltschemikalien und
Medikamente nach Gebrauch sofort
weg, und bewahren Sie sie für Ihr Kind
unerreichbar in einem versperr ten
Schrank oder in entsprechender Höhe
auf (Auf keinen Fall unversperrt unter der
Abwasch).
Bunte Pillen sehen Zuckerln zum Ver-
wechseln ähnlich. Nehmen Sie Tablet-
ten nicht vor dem Kind ein, da es Sie
sonst nachahmen möchte.
Füllen Sie keine Reinigungsmittel in Li-
monadenflaschen, sonst kann es zu fol-
genschweren Verwechslungen kommen.
Lassen Sie keine Zigaretten herumlie-
gen.
Gifte, die man in der Werkstatt verwen-
det, außerhalb der Reichweite von Kin-
dern aufbewahren.
Verlassen Sie sich nicht auf kindersiche-
re Verschlüsse. Kinder bekommen fast

Naschen kann gefährlich sein
alles auf, wenn sie genug Zeit haben.
Das gilt auch für Handtaschen.

Die 10 Gebote über den Umgang mit
Medikamenten
1. Medikamente sollen nur auf ärztli-

che Anordnung eingenommen wer-
den. Bedienen Sie sich nicht nach
eigenem Gutdünken aus Restbe-
ständen früherer Behandlungen.
Halten Sie sich genau an die Dosie-
rung und Einnahmevorschriften, die
Ihnen vom Arzt aufgetragen wurden.

2. Verlassen Sie sich nicht auf den Bei-
packzettel, sondern informieren Sie
sich bei Ihrem Arzt oder Apotheker
über die Ihnen verordneten Medika-
mente und ihre Auswirkungen.

3. Halten Sie Rücksprache mit Ihrem
Arzt, wenn Sie auf die Einnahme der
Medikamente vergessen haben. Do-
sieren Sie die Menge Ihrer Medika-
mente nicht eigenmächtig

4. Die meisten Medikamente beein-
trächtigen die Fahrtüchtigkeit bzw.
das Reaktionsvermögen.

5. Halten Sie sich beim Genuss von Al-
kohol zurück, wenn Sie Medikamen-
te, insbesondere Schlaf-, Beruhi-
gungs- oder Nervenmittel, zu sich
genommen haben.

6. Informieren Sie umgehend Ihren
Arzt, wenn nach der Einnahme eines
Medikaments unerwünschte Neben-
wirkungen auftreten (z.B. Hautaus-
schlag, Magenschmerzen, Juckreiz,
Müdigkeit usw.)

7. Verwahren Sie Ihre Arzneimittel
immer so, dass sie für Kinder uner-
reichbar sind.

8. Arzneimittel sind keine Problemlöser
bei persönlichen – etwa bei familiä-
ren oder beruflichen – Schwierigkei-
ten.

9. Auch Heilmittel wie z.B. Salben, Trop-
fen und andere Medikamente kön-
nen insbesondere bei längerer un-
sachgemäßer Lagerung (Hitze-, Licht-
einwirkung) verderben. Denken Sie
beim Griff in Ihre Haus- oder Auto-
apotheke daran und beachten Sie
das Ablaufdatum.

10. Nicht mehr verwendbare Medika-
mente sind Sondermüll und gehö-
ren nicht in den Hausmüll. Entsor-
gungsmöglichkeiten gibt es über den
Recyclinghof in Ebbs

Weitere Informationen unter:
www.zivilschutzverband.at/zivilschutz
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Liebe Ebbserinnen, liebe Ebbser!
Das zweite Halbjahr hatte für alle Kul-
turinteressierten von Ebbs schöne und
traurige Momente zu bieten. Lassen Sie
mich mit dem Traurigen beginnen.
„Ebbser Kulturpapst”- so wurde Bern-
hard Anker von vielen EbbserInnen re-
spektvoll genannt. Er hat über Jahrzehn-
te das kulturelle Geschehen in Ebbs
geprägt wie kein zweiter.
Über viele Jahre durfte ich ihm über die
Schulter sehen und sein Bemühen um
kulturelle Veranstaltungen hautnah mit-
erleben. Dazu gehörten Höhepunkte wie
die Konzerte mit den Künstlern von
Weltruf Maurice Andre und Hermann
Baumann und Tiefpunkte bei Orgelkon-
zerten mit kaum Zuhörern.
Die Mitglieder des Kulturausschusses
erfahren nun selbst dieses Wechselbad
der Gefühle und wie aufwendig es ist,
Veranstaltungen zu planen, zu organisie-
ren und durchzuführen. Und schluss-
endlich das bange Hoffen auf ein zahl-
reiches Publikum am Veranstaltungstag.
Deshalb gilt unser besonderer Dank
neben Bernhard Anker auch seiner Fa-
milie, die ihm stets mit Rat und vor al-

lem Tat beigestanden ist. Es wird für den Kulturausschuss
schwer sein, die kulturelle Lücke zu schließen, die Bernhard
durch sein Ableben im Oktober hinterlassen hat. Aber wir
werden uns bemühen, das Werk von Bernhard Anker weiterzu-
führen.
Das wir auf gutem Wege sind, zeigen die abgehaltenen Veran-
staltungen.

„Vier Hände – Vier Füsse”
Das Orgelduo Vindobona spielte am 27. Juli sehr ausdrucks-
stark auf unserer Orgel in der Kirche Werke verschiedener
Stilepochen. Wenn vier Hände und vier Füsse gleichzeitig auf
der „Königin der Instrumente” spielen, ist das Ergebnis in
unserer schönen Barockkirche einfach überwältigend.
Zahlreiche Besucher waren von diesem Erlebnis ebenso be-
eindruckt.

Lesung des Erfolgsautors Werner Egli
Es ist nicht alltäglich, einen Autor mit Weltruf in Ebbs begrü-
ßen zu dürfen. Aber am 12. Oktober hatte der Kulturausschuss
und die Bücherei dieses Vergnügen. Ein wahrer Geschichten-
erzähler besuchte uns. Der Schweizer Jugendbuchautor Wer-
ner Egli hat 40 Bücher geschrieben, die in 13 Sprachen über-
setzt wurden. Er verstand es, die ganz jungen LeserInnen und
ebenso uns Erwachsene mit seinen lebhaften Erzählungen zu
faszinieren.

„Der gestiefelte Kater”
In gewohnter Weise führte das Tiroler Volkstheater Kufstein
für unsere Kinder am 1. Dezember ein weiteres Grimm-Mär-
chen auf. Die kleinen ZuschauerInnen waren begeistert und

Kultur in Ebbs

Der Geschenkstipp – das Ebbs-Buch
Ortschronist OSR Georg Anker hat anlässlich der 1200-
Jahr-Feier von Ebbs ein übersichtlich und interessant ge-
schriebenes Heimatbuch über unsere Gemeinde verfasst.
Dieses Buch eignet sich besonders als Geschenk für
Gäste und ehemalige Mitbürger unseres Ortes.
Es ist beim Gemeindeamt Ebbs zum Betrag von EUR
14,50 erhältlich
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gestalteten lauthals das Geschehen mit. Aber als der böse
Zauberer Dragomir erschien, wurde es sehr still und manches
Kind hat die Flucht zu den Eltern in den hinteren Reihen ange-
treten, um später doch wieder schneidig nach vor zu gehen.
Es war eine gelungene Aufführung.

Die Kabarettgruppe „Die Niederträchtigen” begeisterten das Publikum.

„So was Dummes!”
Unter diesem Titel trat das im gesam-
ten deutschsprachigen Raum bekannte
Ensemble „Die Niederträchtigen” am
7. Dezember in der Mehrzweckhalle auf.
Mit Gedichten, Liedern und Parodien von
Heinz Erhardt wurde ein amüsanter und
turbulenter Abend geboten. Mit Erhardts
berühmtem Spruch „Noch’n Gedicht”
brachten die Künstler das Publikum
schnell auf ihre Seite und machten dem
Trübsalblasen den Garaus.

Abschließend möchte ich mich bei allen
EbbserInnen bedanken, die unsere Ver-
anstaltungen besuchen und uns zeigen,
dass wir auf dem richtigen Weg sind.
Mein Dank gilt aber auch den Mitglie-
dern des Kulturausschusses und dem
Schulwart Hans Maier, die mir mit Rat
und Tat zur Seite stehen.
Ich freue mich schon auf ein Wiederse-
hen bei einer Veranstaltung des Kultur-
ausschusses im nächsten Jahr.
DI Simon Stöger
Obmann des Kulturausschusses

Nach dem Motto „55 Jahre und nu hoibwegs guat beinand”
hat der Ebbser Kaiserklang im Rahmen des Herbstfestes der
BMK Ebbs im heurigen Jahr sein Jubiläum begangen. Ein ab-
wechslungsreiches Programm mit einigen musikalischen Freun-
den (Tegernseer Zwoagsang, Andi Astner und seine Salmand-
la, Old Flegl, Ebbser Blechhaufen) zog viele Musikfreunde ins
Festzelt der Musikkapelle, sodass der Platz rar wurde.
Mit Berni Anker (Kaiserklangler seit den Sechzigern) und Chris-
tian Auer („Metzger-Christal” Gründungsmitglied seit 1947)
sind wiederum zwei markante Mitglieder der Kapelle ausge-
schieden, welche in ihrem musikalischen Wirken praktisch
nicht ersetzbar sind. Die aktuelle CD „Hier im Tirolerland”
legt jedoch ein Zeugnis dafür ab, dass sich im Grundcharak-
ter dieser Formation nichts wesentliches geändert hat und
auch die „Jungen” sich gut integriert haben.
Beim Festakt waren viele ehemalige Mitglieder zugegen (die
beiden Gründungsmitglieder Pepi Thaler und Hansi Thaler, Hans
Gfäller, Herbert Klingler). Sie alle hielten in alter Tradition mit
den meisten der Besucher bis in die Morgenstunden aus und
alle behielten den Abend in bester Erinnerung.
Auch Bürgermeister Josef Astner stellte sich mit einem Prä-
sent bei den Musikanten ein und verlieh seiner Hoffnung Aus-
druck, dass der Ebbser Kaiserklang noch lange Jahre als
musikalisches Aushängeschild unserer Kaisergemeinde ak-
tiv bleiben möge.
Vor kurzem konnte der Erlös der Jubiläums-Tombola (€ 620,–)
Hr. Dir. Luchner von der Lebenshilfe überreicht werden.
Für das Jahr 2003 sind bereits zahlreiche Termine in Tirol,
Bayern und Salzburg fixiert. In Ebbs sind die 6 Musikanten
das nächste Mal am Samstag, den 1.2.2003 im Rahmen des
Jagaballs beim Sattlerwirt zu hören und zu sehen.
Kontaktadresse: Siegfried Thaler, Naunspitzweg 17, 6341 Ebbs
– Tel. 05373/43464

Ebbser Kaiserklang – 55 Jahre erfolgreich

Die aktiven Musikanten vom Ebbser Kaiserklang

2002 – Harfe: Josef Anker (Kaissn-Sepp),

Harmonika: Sebastian Feichtner, Flügelhorn: Siegi

Thaler, Klarinette: Georg Kruckenhauser,

Baß: Josef Feichtner, Posaune: Bernhard Anker.
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Am 29 11 2002 hatten wir im Niedern-
dorfer Pfarrsaal die Veranstaltung: „Ein-
stimmen in den Advent”. Kathi Kitzbich-
ler die bekannte Mundartdichterin las
aus ihren Gedichten. Besinnliche aber
auch Gedichte, die durch ihren feinen
Humor die Besucher zum Schmunzeln
und lachen brachten. Sie wurde vom Er-
ler Kinderchor, geleitet von Herrn Dir.
Josef Wieser, und im weiteren Verlauf
des Abends von Herrn Martin Kaindl aus
Walchsee begleitet. Ich glaube jeder der
zahlreichen Anwesenden ließ sich von
der vorweihnachtlichen Stimmung mitrei-
ßen und wurde durch diese Veranstal-
tung wirklich in den Advent eingestimmt.
Es wurden außerdem selbstgemachte
Weihnachtsbäckereien und Glühwein
und andere Getränke gereicht. Die Weih-
nachtsbäckerei spendeten die  Retten-
schößer Frauen in großer Menge.
Ich darf auf diesem Wege allen herzlich

Was geschah im Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne
im letzten halbem Jahr!

was alle 3-4 Stunden erfolgen sollte, bei
Tag und bei Nacht.
Jeder, der schon einmal in dieser Situa-
tion war, weiß wovon ich spreche. Ich
meine man sollte jeden Mitmenschen
bewundern und ihm danken, wenn er ja
sagt, einen Angehörigen daheim zu pfle-
gen. Wir sollten aber versuchen,  ihm
diese Pflege, so gut es geht, zu erleich-
tern.
Dieser Heilbehelf ist sehr hilfreich, leider
aber nicht billig, wie das so oft bei gu-
ten Dingen ist. Vielleicht können auch
Sie uns dafür mit einer Spende unter-
stützen, um diese Matratze ankaufen zu
können.
Darf ich nun auf diesem Weg, allen herz-
lich danken, die uns in diesem Jahr durch

eine Spende oder anderweitig unter-
stützt haben. Ein Beispiel dafür sind die
Erler Jungbauern, die den Sprengel durch
eine Spende von 1000 Euro überrasch-
ten.
Es ist für mich immer eine große Freu-
de, wenn junge Menschen helfen, alte
und kranke Mitmenschen zu unterstüt-
zen. Danke der Jugend für dieses Mit-
gefühl.
Ich darf Ihnen allen nun namens des
Sozial- und Gesundheitssprengels einen
besinnlichen Advent, ein frohes Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches und vor
allem gesundes Jahr 2003 wünschen.
Helga Glaser,
Obfrau des Sozial- und Gesundheits-
sprengels Untere Schranne

danken, die dazu beigetragen haben,
dass dieser Abend zustande kommen
konnte, nicht zuletzt durch die zahlrei-
chen Besucher.
Wir danken auch für die zahlreichen
Spenden, die wir an diesem Abend ent-
gegennehmen durften. Wir wollen dafür
eine Wendematratze ankaufen. Diese
Wendematratze verhindert, dass  Pati-
enten durch langes Liegen wund werden
und ihnen dadurch schmerzhafte Be-
handlungen, ja sogar Operationen, er-
spart werden. Sie ist aber auch für die
Betreuer eine große Unterstützung, denn
durch diesen Heilbehelf erübrigt sich das
mühevolle  “Umlagern” des Patienten,

Der Erler Kinderchor bei der Adventsveranstaltung des Sprengels.

Kathi Kitzbichler liest aus ihren Gedichten.

Obfrau Helga Glaser und Kassier Peter Kitzbichler

freuen sich über die Spende der Erler Jungbauern.
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Der Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne präsen-
tiert sich seit Herbst diesen Jahres auch im Internet. Unter
www.sozialsprengel.net gibt es alle wichtigen Informationen.
So erfährt man hier unter anderem die in den Mitgliedsge-
meinden vom Sprengel gebotenen Leistungen ebenso wie ak-
tuelle Veranstaltungen, weiters die Geschichte und Ziele des
Vereines. Auch kann direkt aus der Website ein E-Mail an den
Sprengel verschickt werden.
Erstellt wurde die Homepage in unzähligen Freizeitstunden von
Margit Köstler und Stefan Daxauer, die die Seite auch weiterhin
betreuen werden.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen und der Sprengel sich
freuen, dass nun allen “computergerüsteten Einwohnern” die-
se Website zur Verfügung steht.
Leider hat bei der letzten Ausgabe der “Sprengel-News” der
Fehlerteufel zugeschlagen und die Web-Adresse des Spren-
gels wurde falsch abgedruckt. Der Sprengel bittet um Entschul-
digung. Ein Ausflug auf die neue Website des Sozialsprengels lohnt sich

Sozialsprengel nun auch im Internet

Bereits zum zweiten Mal organisierte die Familie Osl ein Hof-
fest für einen guten Zweck. Direkt vor dem Haus Tischlerbauer
in der Kaiserbergstraße ging am Sonntag, den 15.09.2002
diese Veranstaltung über die Bühne und die Ebbser Bevölke-
rung war, wie auch beim ersten Fest, stark vertreten, handelt
es sich doch um eine reine Benefizveranstaltung.
Mit zahlreichen kulinarischen Schmankerln wurden die Gäste
verwöhnt. Für die kleinen Besucher gab es Kutschenfahrten
und einen Streichelzoo.
Die „Stua-laus-Musi” aus Brandberg im Zillertal sowie der „Ebb-
ser Blechhaufen” sorgten für Stimmung im Zelt.
Der Erlös aus der Veranstaltung kam dem Altersheim Ebbs (in
der Höhe von EUR 1.100,–), der Lebenshilfe Kufstein (ebenfalls
EUR 1.100,–) sowie einer „Hochwasseropfer-Familie” aus dem
Kamptal mit Bezug zu Ebbs (EUR 1.500,–) zugute.
Die Familie Osl möchte sich an dieser Stelle nochmals recht
herzlich bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern für deren Ein-
satz, den fleißigen Kuchenbäckerinnen sowie dem Ebbser Blech-
haufen, der an diesem Tag kostenlos aufspielte, bedanken.

2. Hoffest für guten Zweck

Der „Ebbser Blechhaufen” unterhielt die Gäste beim 2. Hoffest der Familie Osl.

Die „neue” Tirol Homecard, gültig bis 31.12.2004, steht ab
sofort im Meldeamt der Gemeinde Ebbs bereit. Eine Berech-
tigungskarte im Scheckkartenformat, mit der man in den
Genuss zahlreicher Vergünstigungen (Ermäßigungen und
Rabatte zwischen 10 und 20%) beim Besuch heimischer
Freizeit- und Kultureinrichtungen, Museen, Bädern und Seil-
bahnunternehmen kommt. Da die Tirol HOMECARD im ge-
samten Bundesland benützt werden kann, verführt sie zu
Abenteuerlust und Ausflügen vom Arlberg bis Osttirol. Tirol
hat mehr zu bieten, als mancher Einheimische zu wissen
glaubt. Die Karte ist gegen eine Manipulationsgebühr von
nur EUR 1,45 erhältlich.
Sollten sie noch keine Tirol Homecard besitzen – das Ge-
meindeamt informiert Sie gerne!

Die Tirol Homecard

Weitere Informationen, wie z.B. wo überall die Homecard gilt, finden Sie auch unter www.tirol.gv.at/homecard.
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Festprogramm in der neuen Eishalle beim Hallo du:

Freitag, 18. Juli 2003:
Abends Stimmung mit der „Spotlight GbR Showband”

Samstag, 19. Juli 2003:
UTV Jugendnachmittag
Abends Unterhaltung mit der Gruppe „Wildbach”

Sonntag, 20. Juli 2002:
9.00 Uhr Trachtenmesse in der Pfarrkirche
11.00 Uhr Festumzug durch den Ort
ca. 12.00 Uhr Unterhaltung mit den „St. Johanner Musikan-
ten” aus dem Pongau

Auf zahlreichen Besuch zum Silberjubiläum freut sich der Vor-
stand des Trachtenvereines “D‚Schneetoia”

Vorankündigung:

25 Jahre Trachtenverein „D’Schneetoia”
und Unterinntaler Trachtenverbandsfest in Ebbs

Die Jugend der „Schneetoia” feiert mit.

Bereits zur dritten Dorfmeisterschaft rief der Ebbser Kegelver-
ein die Betriebe und Vereine auf. Am 7./8. Dezember fanden
sich 42 Damen- und Herrenmannschaften zum sportlichen
Wettkampf auf der schönen Kegelbahn im Hallo du ein. Die
Hobby-Kegelmannschaften erfüllten in sportlicher Hinsicht und
auch von der Teilnehmerzahl her voll die Erwartungen des
Veranstalters.
Ergebnisse der Dorfmeisterschaft 2002:
Damen: 1. SK Ebbs, 2. Eisschützen, 3. Mustis Taverne
Herren:  1. Sparverein Forellenstüberl, 2. Kameradschaft Ebbs-
Buchberg, 3. Stammtisch Sattlerwirt

Wir dürfen auch die Gelegenheit wahrnehmen und kurz unse-
ren Verein vorstellen:
Kegeln ist ein Sport, der mehr oder weniger intensiv betrie-
ben werden kann und sich für alle Altersstufen eignet. So
umfasst unser Verein dzt. 18 aktive Mitglieder (Damen und

Gelungene Dorfmeisterschaft des Ebbser Kegelvereines

Herren) im Alter von 14 – 70 Jahren. Wir bestreiten auch re-
gelmäßig Turniere für Hobbykegler. Kürzlich konnten wir auf
der Wildbichler Bahn schöne Wettkampferfolge erzielen. Un-
ter 50 Mannschaften errangen unsere Herren den Turniersieg
und unsere Mixed-Mannschaft erreichte den beachtlichen 2.
Platz.
Wir laden alle Kegelfreunde zu einem ungezwungenen Trai-
ning jeden Montag ab 19 Uhr im Hallo du ein. Besuchen Sie
uns auch im Internet unter www.ebbser-kegelverein.at.gs, wo
Sie über unser Vereinsgeschehen Interessantes erfahren und
so z. B. auch die genauen Ergebnisse der Dorfmeisterschaft
abfragen können.
Gut Holz! Herbert Sieberer, Obmann

Die zielsicheren Damen des Sportklub Ebbs, v.l. Sandra Wildauer, Petra

Hierzer, Gerlinde Wohleb und Andrea Kittinger

Überlegener Dorfmeister 2002 “Sparverein Forellenstüberl”, v.l. Robert Mayr,

Werner Achorner, Reinhard Baumgartner und Alois Jäger
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Seit Winter letzten Jahres ist unser Be-
zirkshauptmann, Herr Mag. Johannes
Tratter, aktives Mitglied der Ebbser
Schützenkompanie. Er nützte bereits vie-
le Gelegenheiten, die Ebbser Schützen-
tracht auszuführen. So verstärkte er die
Kompanie u.a. beim größten Schützen-
treffen, dem Alpenregionsfest in Prutz,
und beim Bezirksbataillonsfest in Krams-
ach.

Ebbser Schützen
gratulierten BH Tratter zum 40er

V.l.n.r.:

Bataillonskommandant

Hermann Egger,

„das Geburtstagskind”

BH Johannes Tratter

und Hauptmann

Rudi Moser.

Ende November zog der WSV Ebbs, Sek-
tion Alpin, im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung Bilanz über die abgelau-
fene Saison. Der letztjährig neu gewähl-
te Vorstand, unter der Führung des Sek-
tionsleiters Georg Ritzer, konnte nicht
nur in wirtschaftlicher sondern auch in
sportlicher Hinsicht auf tolle Erfolge ver-
weisen. So erreichte man in der Vereins-
wertung im Bezirk Kufstein den hervor-
ragenden fünften Platz. Dies zeigt,
dass im Nachwuchsbereich sehr gute
Arbeit geleistet wurde.
Desweiteren wurden durch den Bez. Ref.
des ASVÖ, Herrn Hubert Widschwenter,
drei langjährige Funktionäre ausgezeich-
net. Der derzeitige Obmann und langjäh-
rige Sektionsleiter des WSV Ebbs, Jo-
sef Hörl und der im letzten Jahr nach
über zwanzigjähriger Tätigkeit als Kas-
sier aus dem Vorstand ausgeschiedene
Georg Dagn erhielten das Ehrenzeichen
in Gold. Darüberhinaus wurde Johann
Suppacher für seine langjährigen Ver-
dienste als Sektionsleiter Stellvertreter
mit dem Ehrenzeichen in Silber bedacht.

Ehrung verdienter Funktionäre
des WSV Ebbs – Sektion Alpin

Ehrung bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung (v.l.):

Georg Ritzer, Johann Suppacher, Hubert Widschwenter, Josef Hörl, Georg Dagn,

Bgm. Josef Astner.

Sogar der Altlandeshauptmann Weingartner staunte beim Al-
penregionsfest über seinen „feschen” Bezirkshauptmann.
Sein „Einstand” wurde beim Oberwirts Stadlfest im Juni aus-
giebig gefeiert.
Mit einer „schneidigen” Salve gratulierten die Ebbser Schüt-
zen ihrem Mitglied zum 40. Geburtstag. Die Schützen wurden
von Bgm. Josef Astner und einer Abordnung der BMK Ebbs
begleitet.



36

An einem regnerischen Mittwoch im
September fanden sich mehr als 70
Mitglieder zur Halbtagesfahrt: Höfemu-
seum Kramsach und Brandenbergtal
ein. Über Mariastein und Angerberg führ-
te unser Weg. Gut beschirmt und gelaunt
besichtigten wir mit fachkundiger Füh-
rung das Museum Tiroler Bauernhöfe.
Viel Interessantes konnten wir erfahren.
Und der Spruch: „Dumm waren die Al-
ten nicht”, fand sich immer wieder be-
stätigt. Erwartungsvoll trafen wir zur
Kaffeezeit beim singenden Wirt in Bran-
denberg ein, wo fürs leibliche Wohl gut
gesorgt war, der singende Wirt mit Zi-
therweisen und Liedern zur gelösten
Heiterkeit beitrug und so den Regen
vergessen ließ. - Weiter ging die Fahrt
bis Pinegg, wo wir die Wildheit der Bran-
denbergerache bewunderten, über
Aschau dann talauswärts. An der allmäh-
lich ruhiger fließenden Ache liegt die
Wallfahrtskirche Mariatal. Sie war letz-
ter Halt. Tief beeindruckt staunten wir
über die Herrlichkeit dieses sakralen
Juwels so nahe vor unserer Haustür. Mit
“Großer Gott wir loben Dich” gaben wir
unserer Freude Ausdruck und waren
glücklich über die gelungene Herbst-
fahrt. Eine Nachmittagswanderung zur
Wildbichleralm machten regenbedingt
nur wenige Teilnehmer mit, doch viel gute
Stimmung belohnte die Wetterfesten.
Beim Eduard Wallnöfer Gedächtnis
Wandertag in Kramsach waren wir mit
20 Wanderern vertreten. Ein herrlicher
Tag mit vorbildlicher Organisation und
der Ochs vom Grill werden unvergess-
lich bleiben. - Am 7. Oktober folgte un-
sere Drei- Tagesfahrt: Mühl-, Wald- und

Ein schöner Herbst für uns Senioren
Weinviertel die Stationen unserer Öster-
reich Tour. Bestgelaunt fuhren wir Rich-
tung Linz. Am Mondsee kurze Kaffeerast,
herrlich der Blick ins herbstliche Salz-
kammergut. Bald erreichten wir Kefer-
markt. Dem Hw. Herrn Pfarrer waren wir
angekündigt und er erklärte uns die Sym-
bolik der Altarbilder, die verkörperten
Heiligen und die Vergänglichkeit des
Holzes, gegen die Unersetzlichkeit un-
seres fried- und respektvollen Umgan-
ges miteinander. Dann ging’s dem Wald-
viertel zu. Viel Wald verriet, dass wir
unserem Ziel nicht mehr fern sein konn-
ten und bald grüßte das stolze Kuenrin-
gerschloß Weitra von der Höhe. Sonnen-
schein, Rathausplatz und ein prima Mit-
tagsmahl stimmten uns froh und über
Gmünd ging’s nach Zwettl, wo wir in der
historischen Altstadt flanierten. In Otten-
stein ein sehr gutes Hotel unsere Un-
terkunft und in netter Runde klang der
Tag aus. Dienstag: Am Weg ins Kamptal
klarte der Himmel auf und heiteres Wet-
ter begleitete uns auf die Rosenburg.
Eine stolz auf hohem Fels erbaute Wehr-
anlage mit dem größten Turnierhof – im
Mittelalter zum Renaissanceschloss
umgebaut. Eine informative Führung
durch die Prunkräume mit reichen
Sammlungen aus vielen Zeitepochen
gab Einblick ins höfische Leben. Dann
ein weiterer Höhepunkt unseres ge-
schichtsträchtigen Programms. Die
Greifvogel-Flugschau auf der Rosenburg.
Im weiten Burghof zeigten Falkner die
Kunst der Beizjagd. Beginnend mit Jung-
falken wurden Anforderung, Tempo und
„Gefährlichkeit” der Darbietungen ge-
steigert. Eulen, Geier und Adler folgten

in atemberaubendem Tempo dem Wink
der Falkner mit bis zu  300 km/h Ge-
schwindigkeit. Mancher Flügelschlag rie-
siger Geier streifte die Zuseher. Wahr-
lich ein herrschaftliches Vergnügen.
Retz, die Stadt der Julia, war nächstes
Ziel. Windmühle, Stadtplatz und im größ-
ten Weinkeller unter der Stadt durcheil-
ten wir die weitläufigen Gewölbe. Die
Weinprobe am Ende der Führung konn-
te nur bedingt verlorene Kraft ersetzen.
Am Mittwoch hieß es Abschied nehmen
vom Waldviertel. Krems - Wachau die
nächsten Ziele, das Kamptal unser Weg
dorthin. Überall waren noch verheeren-
de Schäden vom Jahrhunderthochwas-
ser sichtbar. Krems - kurzer Besuch der
Altstadt und weiter ging die Fahrt an der
Donau in die Wachau. Dürnstein, Wei-
ßenkirchen, die bekannten Bilder vom
Donaustrom inmitten von Weinbergen
und burgengesäumter, historischer Land-
schaft erfreuten uns. Spitz -  kurzer
Stopp, um den Ort zu Fuß zu erleben.
Weinberge, Dorfkern, Kirche aber auch
noch an Plakatwänden sichtbare Hoch-
wasserstände beeindruckten. Im Stift
Melk stärkten wir uns zu Mittag.  Am
Weg heimwärts: Salzkammergut, letzter
Höhepunkt unserer Fahrt. Der Traunsee
empfing uns in herbstlicher Pracht. Son-
ne, bunte Wälder, schönes Land
ringsum, darüber der Traunstein; Traun-
kirchen, Fischerkanzel, der ruhige See!

Greifvogelschau auf der Rosenburg.

Vor dem Bezirksgericht Retz mit dem Hinweis auf

die Fernsehserie „Julia”.
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Unvergessliche Eindrücke vom Salzkam-
mergut und drei erlebnisreichen Tagen.
Zur Jahreshauptversammlung fand sich
ein Großteil der Mitglieder ein. In stil-
lem Gedenken wurden die Verstorbenen
des vergangenen Jahres gewürdigt: Se-
bastian Glarcher, Maria Gfall, Mali Zan-
gerle, Georg Perthaler und Bernhard
Anker sind uns vorausgegangen. Bei
Geburtstagsfeiern zum 90er von Anal
Werlberger und  80er von Katharina
Mayr, Mizi Kronbichler, Kathi Gfäller und
Anna Pfaffinger gratulierten Obmann und

Gebietsbetreuer. Von 4 Ausflügen in alle
Himmelsrichtungen, netten Wanderun-
gen, Teilnahme an Dorfmeisterschaften
im Stockschießen und Kegeln, beim
Dorfputz wurde ebenso berichtet wie
vom Faschingskranzl, Kaffeenachmittag
mit Ehrung langjähriger Mitglieder, von
Vorstands-, Bezirks-, und Landesver-
sammlungen, bei denen der Obmann
unsere Ortsgruppe vertrat. Der Finanz-
bericht unserer Kassiererin Barbara
Kapfinger zeigte ordentliche Gebarung
und vorbildliche Verwaltung des beschei-

denen Budgets. Ein Minus im Berichts-
jahr interpretierte der Obmann als Leis-
tungsplus für unsere Mitglieder, das es
uns erleichtern soll, neue Mitglieder zu
gewinnen. Ziele für das kommende Jahr:
Geselliges Beisammensein, erlebnisrei-
che Ausflüge und Wanderungen vor al-
lem aber harmonisches Zusammenle-
ben in intakter, familiärer Gemeinschaft.
Mein Dank und Bitte an alle so weiter-
zumachen.
Alle guten Wünsche vom Obmann Norbert
Leitner – Seniorenbund Ortsgruppe Ebbs

Auch im heurigen Jahr waren die Mitglie-
der des Pensionistenverbandes Ebbs
wieder sehr aktiv. Unser Motto ist ja, für
alle Altersgruppen und für alle Interes-
senrichtungen etwas anzubieten. Es ist
nicht so wichtig, ob ein älterer Mensch
körperlich noch voll fit ist oder ob er
schon von vielen Wehwehchen geplagt
wird. Bei uns ist für jeden etwas dabei.
Zum Ersten gibt es alle 14 Tage eine
Pensionistenstube, wo wir uns zur gemüt-
lichen Plauderei bei Kuchen und Kaffee
treffen. Hier spielt die körperliche Fitness
überhaupt keine Rolle. Wer nicht gesund
genug ist, um selbst zu kommen ruft
beim Obmann an und wird abgeholt und
wieder nach Hause gebracht. Der Termin
ist jeweils Dienstag um 14 Uhr. An den
übrigen Dienstagen sind die Kegelgrup-
pen am Werk im Hallo Du.
Wir haben auch wieder verschiedene
Ausflüge im Laufe des Jahres organisiert.
2 Halbtagesfahrten ins Zillertal und nach
Wasserburg, ein Tagesausflug ins Kühtai
und unsere beiden 3-Tages-Fahrten zu

Aktive Pensionisten in Ebbs

Ein herrlicher Ausflugstag am Ofenpass.

den Mörbischer Festspielen und in den
Südtiroler Vinschgau. Besonders dieser
Ausflug nach Südtirol begeisterte alle
Teilnehmer. 40 Teilnehmer konnten bei
traumhaftem Wetter den Vinschgau mit
seinen beiden Seitentälern, dem Ulten-
tal und dem Schnalstal, kennenlernen.
Unser Bild zeigt uns am Ofenpass an der
schweizerisch-italienischen Grenze.
Wir sind immer offen für neue Freunde,

Koasaspektakel
des WSV Ebbs –
Sektion Nordisch

Auch die Ebbser Radler nahmen am
spannenden Mountainbikerennen
in der Kruck am 14. September
wieder zahlreich teil. V.l.n.r: Sieglin-
de Schwaiger (Dorfmeisterin), Adi
Praschberger, Toni Glonner, Toni
Brambock, Christian Stöger, Tho-
mas Praschberger (Dorfmeister),
Roland Treichl und Werner Einwaller

die mit uns mitmachen wollen. Ein Anruf
beim Obmann Herbert Doppelreiter un-
ter Tel. Nr. 42979 genügt und wir zeigen
Euch gerne das Programm für das kom-
mende Jahr. Wir wünschen allen Ebbsern
ein frohes Weihnachtsfest und ein glück-
liches Neues Jahr und würden uns freu-
en von Euch zu hören.
Herbert Doppelreiter,
Obmann des Seniorenverbandes
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Der vom ORF-Landesstudio Tirol, vom
bekannten Fernseh- und Radiomodera-
tor Dr. Michael Motz produzierte Film
„Haflinger – ein Pferd aus Tirol erobert
die Welt”, wird im Rahmen eines Öster-
reich Bildes Spezial gesendet. Gezeigt
wird das Österreich-Bild am Sonntag,
dem 29. Dezember 2002, um 18.25 Uhr
in ORF 2. Das ORF Team rund um Dr.
Michael Motz drehte diesen Film wäh-
rend 6 Monaten in ganz Tirol, großteils
jedoch am und rund um den Fohlenhof
in Ebbs. Es sind auch aktuelle Winter-
aufnahmen zu sehen. Unter dem Titel
„Österreich-Bild“ gestalten die neun Lan-
desstudios abwechselnd Dokumentati-
onen, die die schönsten und interessan-
testen Seiten unserer Heimat vorstellen.
Damit vereint das sonntägliche „Öster-
reich-Bild“ den wertvollen, liebevoll ge-

Das Präsidium der Welt Haflinger Vereinigung – von links: Inge Nobel / DK, Robert MacArthur / USA,

Präsident NR Johannes Schweisgut / Tirol, Tom Crane / GB, Generalsekretär Hans-Lothar Holas / Tirol

Haflinger-Weltausstellung 2005 wieder in Ebbs
Bei der diesjährigen Tagung der Welt
Haflinger Vereinigung, welche Ende Au-
gust  in Vught in den Niederlanden statt-
fand, wurde wiederum der Haflinger Pfer-
dezuchtverband Tirol mit der Ausrichtung
der alle 5 Jahre stattfindenden Haflin-
ger-Weltausstellung betraut. Aus den
Kandidaten Meran und Ebbs ging bei der
Endauswahl das bewährte Management
des Tiroler Verbandes mit dem Fohlen-
hof Ebbs in der direkten Abstimmung als
Sieger hervor. Der Haflinger Pferdezucht-
verband Tirol freut sich, damit bereits
zum vierten Mal die Weltausstellung
ausrichten zu dürfen und zehntausende
Haflingerbegeisterte Besucher nach
Ebbs bringen zu können. Diese Ausstel-

linger-Züchter freuen sich jedenfalls jetzt
schon, diese großartige Veranstaltung
wieder in Tirol abhalten zu können und
nicht nur Haflinger-Werbung zu betreiben,
sondern auch touristisch viel bewegen
zu können.
Turnusmäßig stand wieder die Neuwahl
der Vizepräsidenten auf der Tagesord-
nung. Der Präsident wird 2 Jahre zeit-
versetzt gewählt, so dass NR Johannes
Schweisgut als Präsident der Welt Haf-
linger Vereinigung nicht zur Wahl an-
stand, jedoch wurden vier Vizepräsiden-
ten neu gewählt bzw. bestätigt. Das sind
Inge Nobel aus Dänemark, Robert
MacArthur aus den USA und Tom Crane
aus Großbritannien sowie Dr. C.P.C.M.
Oomen aus den Niederlanden, welcher
leider vor kurzem, nur zwei Monate nach
seiner Wiederwahl, verstorben ist.
Neben der Tagung fand in den Nieder-
landen auch eine große Zuchtschau mit
250 Haflinger-Pferden statt. Besonders
erfreulich für den Haflinger Pferdezucht-
verband Tirol war dabei auch, dass so-
wohl die Siegerstute als auch der Sie-
gerhengst aus Tirol kamen, was
wiederum ein Beweis für den hohen
Qualitätsstandard der Tiroler Zucht war,
vor allem wenn man bedenkt, dass der
Zuchtpferdebestand in den Niederlan-
den und in Tirol etwa gleich groß ist.

Fohlenhof Ebbs im „Österreich-Bild”

Zeitpunkt ausstrahlen. Weiters wird der
deutsch-französchisch-österreichische
Kulturkanal ARTE den Film ebenfalls in
voller Länge spielen. Die genauen Sen-
dedaten für diese beiden Ausstrahlun-
gen sind leider noch nicht bekannt.

lung wird wiederum im Frühjahr stattfin-
den und zwar vom 25. bis 29. Mai 2005.
Über tausend Haflinger-Pferde aus mehr
als 15 Nationen werden dazu nach Ebbs
anreisen und ein tägliches attraktives
Schauprogramm wird diese Veranstal-
tung zu einem der größten Events in Ti-
rol im Jahr 2005 machen. Natürlich hofft
der Haflinger Pferdezuchtverband Tirol
auch auf einen ähnlichen Erfolg wie bei
den letzten Weltausstellungen, nicht nur
vom Aussteller- und Besucherzustrom,
sondern vor allem auch bei den Ausstel-
lungsergebnissen. So kamen bei den
letzten Weltausstellungen die Gesamt-
sieger jeweils aus Tirol.
Der Fohlenhof Ebbs und die Tiroler Haf-

stalteten Dokumentarfilm mit der umfas-
senden Informationssendung für die Zu-
seher in allen Bundesländern.
Auch das Satelliten-Programm 3SAT wird
den Haflinger-Film, allerdings um 15
Minuten verlängert zu einem späteren
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Die Abfuhrtermine für das Jahr 2003
sind an den geraden (2., 4., 6., 8., 10.,
12., 14.,....) Kalenderwochen.

Dienstags:
Eichelwang, Kapellenweg, Innsiedlung,
Kaiseraufstieg, Kaiserbach, Waldeck,
Schanz, Oberndorf, Plafing, Kleinfeld,
Feldgasse, Wildbichler Straße, Kirch-
platz, Raiffeisenplatz, Gießenweg, Heu-
bachweg, Saliterergasse, Naunspitzweg,
Millauerstraße, Hödlweg, Theaterweg,
Am Inn, Roßbachweg, Ebbsbachweg,
Josef-Lengauer-Strasse.

Donnerstags:
Kaiserbergstraße, Adam-Mölk-Straße,
Buchberg, Haflingerweg, Oberhamweg,
Kruckweg, Plafingerweg, Feldberg, St.
Nikolausweg, Point, Schloßallee, Schüt-
zenweg, Tafang, Unterweidach, Wagrain,
Oberweidach, Niederndorfer Straße,
Mühltal, Ludwig-Steub-Straße, Weidach.

Achtung Terminänderung!
Der Müllabfuhrtermin am Donnerstag,
den 26.12.2002 wird aufgrund des Fei-
ertages auf Freitag, den 27.12.2002
verschoben.

Biomüllabfuhr:
Die Biomüllabfuhr erfolgt in den Winter-
monaten zweiwöchentlich jeweils mon-
tags. Die Abfuhren um die Weihnachts-
feiertage erfolgen am Montag, den
23.12.2002 und am Dienstag, den
07.01.2003. Die weiteren Termine:

Betroffene Abfallart ...................................... Tarif bisher ... Tarif neu ab 2003

Deponiekosten Restmüll Mülltonnen .............. €  171,87 .............. €  148,50
Entsorgung Großraumbehälter 240-Liter .......... €    13,85 .............. €    12,84
Entsorgung Großraumbehälter 800-Liter .......... €    38,45 .............. €    34,93
Entsorgung Großraumbehälter 1100-Liter ........ €    49,56 .............. €    44,66
Sperrmüll Schanzer Lahn / Tonne................... €  250,00 .............. €  220,00
Sperrmüll Schanzer Lahn / m3 .........................................€    57,40 .............. €    52,00

Alle Tarife verstehen sich inkl. 10 % MWSt.

Müllabfuhrtermine für 2003
Montag, 20.1.2003, Montag, der
3.2.2003, etc.
Die Biomüllsäcke liegen bereits im Ge-
meindeamt zur Abholung bereit.

Gelbe-Sack-Verteilung
(betrifft nur Ortsgebiet Eichelwang):
Die Entsorgung von Kunststoff- und
Leichtverpackungen mittels „Gelbem
Sack” wird auch im Jahre 2003 wie bisher
im Ortsgebiet Eichelwang durchgeführt.
Die „Gelben Säcke” werden Ihnen Ende
Dezember 2002 / Anfang Jänner 2003
zugestellt. (Anm.: die erste Abfuhr im Jahr
2003 findet am Dienstag, den 4.2.2003
statt). Genauere Informationen erhalten
Sie bei der Sackzustellung.

Mülltarife 2003
Entwicklungen auf dem Abfallsektor
(neues Abfallwirtschaftsgesetz gültig ab
01.11.2002, wirtschaftliche Verände-
rungen) haben zur Folge, dass der De-
poniepreis für die Entsorgung von Rest-

und Sperrmüll für die Gemeinde ab dem
01.01.2003 sinken wird. Dieser Preis-
vorteil wird den Ebbser Bürgerinnen und
Bürgern ab dem nächsten Jahr
folgendermaßen weitergegeben:

Öffnungszeiten
Umladestation Schanzer Lahn:
Die Umladestation Schanzer Lahn hat
das ganze Jahr über jeweils freitags (mit
Ausnahme von Feiertagen) von 8.00 –
13.00 Uhr zur Abgabe von Sperrmüll und
Altholz geöffnet.

Öffnungszeiten Recyclinghof:
Die Öffnungszeiten des Recyclinghofes
hinter dem Gemeindeamt bleiben unver-
ändert mit Ausnahme von Feiertagen:
Montags von 13.00 – 17.00 Uhr und
Freitags von   7.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 17.00 Uhr

Vom Bundesministerium für Land- und
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirt-
schaft wurde eine neue Altfahrzeugever-
ordnung, die die Entsorgung von Altau-
tos regelt, erlassen.
Diese verpflichtet die Hersteller / Impor-
teure von PKW´s, leichten Nutzfahrzeu-
gen und bestimmten dreirädrigen Kraft-
fahrzeugen, für diese die Entsorgungs-
kosten vollständig oder zumindest zu
einem wesentlichen Teil zu tragen. Das
gilt für Fahrzeuge, die nach dem
01.07.2002 erstmals angemeldet wur-
den, ab dem Jahr 2007 für alle Altfahr-
zeuge (auch für jene, die vor dem
01.07.2002 erstmals angemeldet wur-
den).
Die Rückgabe der Altfahrzeuge erfolgt
entweder direkt beim Hersteller / Impor-
teur, beim Händler im Zuge des Kaufes
eines neuen Fahrzeuges, oder bei einem

Kostenlose Rücknahme von Altautos
unabhängigen Altfahrzeugverwerter
(Händler und Altfahrzeugverwerter sind
zur Rücknahme jedoch nicht verpflich-
tet). Die Rücknahmepflicht für Herstel-
ler und Importeure ist mit 06.11.2002
in Kraft getreten. Bei diesen erhalten Sie
auch nähere Informationen über ev. ein-
gerichtete Rücknahmestellen.
Die Verordnung trifft weiters Regelungen
über die Verwertung und Wiederverwen-
dung der enthaltenen Stoffe. Zum Schutz
unserer Umwelt muss ab 01.07.2003
bei der Produktion von Fahrzeugen und
Bauteilen auf die Schwermetalle Cadmi-
um, Quecksilber, Blei und sechswertiges
Chrom verzichtet werden.
Die komplette Verordnung mit Erläute-
rungen können Sie sich auf
www.lebensministerium.at/umwelt
(Homepage des Bundesministeriums für
Umwelt) herunterladen.

Mit der neuen Verordnung finden illegale Ab-

lagerungen von Fahrzeugen hoffentlich ein Ende.
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25 Jahre Altglassammlung in Österreich

Vergleich der pro-Kopf-Sammelmengen der Tiroler Bezirke für 2001.

Für das neue Kommunalfahrzeug unse-
res Bauhofes, den Lindner Unitrac, wur-
de ein Aufbau für die Biomüllsammlung
angeschafft. Dieser Aufbau besteht aus
einem kippbaren Container für den Bio-
müll (6 m3 Fassungsvermögen) und ei-
ner hydraulischen Hub- Kippvorrichtung,
womit die schweren Biomülltonnen pro-
blemlos entleert werden können.
Bisher wurde der Biomüll vom Gemein-
debauhof händisch in eine Baggerschau-
fel oder auf einen Traktoranhänger ge-
leert und zur Kompostieranlage Schan-
zer Lahn verbracht. Diese anstrengen-
de Vorgehensweise wurde aber in letz-
ter Zeit für unsere Bauhofarbeiter auf-
grund der immer größer werdenden Men-
gen an Biomüll unzumutbar. So hat sich
unser Gemeinderat in seiner Sitzung
vom 23.07.2002 dazu entschlossen,
dieses neue Gerät anzukaufen. Den
Zuschlag erhielt die Firma Gögl Fahrzeug-
bau in Kramsach. Der Preis für den Auf-
bau inkl. Abstellstützen für eine rasche
Montage betrug rund EUR 17.300,–.

Neues Biomüllsammelgerät

Der neue Aufbau für die Biomüllsammlung.

Bereits in den 70iger Jahren wurde in
Österreich mit der Organisation der Alt-
glassammlung und -verwertung begon-
nen. Während in anderen Staaten erst
in jüngster Vergangenheit vergleichbare
Systeme entstanden sind, feiern wir
bereits das 25-jährige Bestehen unse-
rer Altglassammlung.
In Zusammenarbeit der Sammelunter-
nehmen und der Glasindustrie mit den
Gemeinden, die Öffentlichkeitsarbeit be-
treiben und die öffentlich zugänglichen
Sammelbehälter bereitstellen, konnte
erreicht werden, dass bereits über meh-
rere Jahre ca. 85 % der in Umlauf ge-
brachten Glasverpackungen gesammelt
werden. Davon werden von der öster-
reichischen Glasindustrie 100 % zur Pro-
duktion neuer Glasverpackungen und
sonstiger Erzeugnisse aus Glas einge-
setzt. Dieser Erfolg ist nicht zuletzt dem
vorbildlichen Sammeleifer der Bürger-
innen und Bürger zu verdanken.
Um die Sammlung und Verwertung von
Glasverpackungen auf einem derart ho-
hen Niveau halten zu können, ist auch
weiterhin das richtige Sammeln notwen-
dig. So haben Glasprodukte, die keine
Verpackungen sind (wie z.B. Glasge-
schirr, Spiegel, Glühbirnen, Fenster) in
der Altglassammlung nichts zu suchen,

da diese Materialien meist eine andere chemische Zusam-
mensetzung als Glasflaschen und Konservengläser aufwei-
sen und somit Probleme in der Glasschmelze verursachen.
Auch andere Fehlwürfe wie Keramikwaren, Papier, Metalle,
Textilien, Restmüll, müssen aufwändig und kostenintensiv aus-
sortiert werden.
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Wir veranstalten heuer
am 22. Dezember 2002 ab 14.30 Uhr
den ersten „Ebbser Dorfadvent”.

Es gibt
altes Brauchtum und Handwerks-
kunst zu sehen - entlang der Kaiser-
bergstraße und in der Schnapsbren-
nerei “zum Messerschmied”
viele hausgemachte Schmankerl und
Wärmendes zu genießen
eine Kinder-Weihnachtsquadrille
beim Saliterer-Stadl
Märchenerzählungen im Märchen-
wald
ein weihnachtliches Puppentheater
für unsere Kleinen

Damit alle Ebbserinnen und Ebbser so-
wie Gäste eine neue Traumloipe genie-
ßen können!
Stolz präsentieren wir unser neues Loi-
pengerät, das am 15. November gelie-
fert wurde:
Loipenfahrzeug Prinoth T2 S, Vorführge-
rät mit 460 Betriebsstunden, Baujahr
2000, 150 PS.
Es ist ausgerüstet mit:

einer speziellen Gummi-Schonkette
angelenkter Nachlauffräse mit An-
presseinrichtung
Doppelspurgerät angelenkt, hydrau-
lisch ausheb- und anpressbar

Wir bedanken uns sehr bei der Gemein-
de für die großartige Unterstützung, wie
auch beim Wintersportverein Ebbs/Sek-
tion Nordisch, der Gemeinde Niederndorf
und dem Tourismusverband Niederndorf,
ohne deren Hilfe ein neues Loipengerät
niemals finanzierbar wäre.
Allen Sportlern wünschen wir viel Spaß
auf der Loipe und einen unfallfreien
Langlaufgenuss.
Unser Dank ergeht auch an die Landwir-
te, Pächter und Grundbesitzer, die uns
jeden Winter erlauben, ihre Felder für die
Loipe zu benützen und Hinweisschilder
aufzustellen.

Neues Loipengerät im Einsatz

Das neue Loipengerät im Einsatz auf der

Aschinger-Alm.

Wir weisen darauf hin, dass die Loipe
nur zum Langlaufen benützt werden darf
(keine Spazier- oder Reitstrecke). Viel
Spaß beim Langlauf!
Anschluss an die Langlaufloipe in Nie-
derndorf - die Loipengemeinschaft mit
Niederndorf hat sich sehr bewährt und
wird auch weiterhin aufrecht erhalten.

1. Ebbser Dorfadvent

Die Schisaison ist inzwischen voll ange-
laufen. Wie die beiden Nachbar-Schige-
biete Liftanlagen Zahmer Kaiser in
Durchholzen und Unterberghorn-Bahnen
in Kössen mitteilen, erhalten alle Ebb-
serinnen und Ebbser anstelle des Stan-
dardtarifes den Einheimischentarif für
ihre Schikarten. Dies gilt für Tageskar-
ten ebenso wie für Saisonkarten. Einzi-
ge Voraussetzung ist die Vorlage der
aktuellen Homecard Tirol direkt an der
Liftkasse.

Einheimischentarife
für Ebbser

bei benachbarten
Liftanlagen

eine Krippen- und Instrumente-Aus-
stellung
Kutschenfahrten durch die Advent-
gasse zur lebensgroßen Weihnachts-
krippe im Oberwirts-Stadl
und noch viele, viele Überraschun-
gen.

Ein wichtiger Teil ist unser Kinderkunst-
und Bücherflohmarkt, dessen Reinerlös
dem Sozialsprengel „Untere Schranne”
zur Verfügung gestellt wird.

Unserer besonderer Dank gilt den Schü-
lern und Lehrern der Volks- und Haupt-
schule Ebbs, die uns so großartig unter-
stützt haben sowie allen Vereinen und
freiwilligen Helfern.

Wir wünschen allen eine besinnliche,
friedvolle Adventszeit und freuen uns
sehr auf zahlreichen Besuch bei unse-
rem Dorfadvent.

Das Team vom Tourismusverband Ebbs

Infos auch unter:
www.zahmerkaiser.com

www.bergbahnen-koessen.at
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Ein kleines Jubiläum konnte am Sonntag, den 25. August 2002
in unserer Gemeinde gefeiert werden - der bereits 5. Ebbser
Blumenkorso. Obwohl die Veranstaltung erst vor wenigen Jah-
ren aus der Taufe gehoben wurde, hat sich dessen Attraktivi-
tät bereits landauf landab herumgesprochen. Kein Wunder
also, dass bei strahlendem Sonnenschein tausende Besu-
chern in das Ortszentrum pilgerten.
Dafür wurden die Zuseher wieder mit blütenbestückten Styro-
porfiguren und blumengeschmückten Festwägen belohnt, die
ihresgleichen suchen.
3 Monate lang hat Bildhauermeister Alois Lamplmeier an den
Motiven gearbeitet, ehe diese von den vielen freiwilligen Hel-
fern mit farbenprächtigen Chrysanthemen besteckt werden
konnten.
45 Teilnehmer waren heuer angetreten, um nicht nur das Pu-
blikum, sondern auch die Jurymitglieder zu begeistern. Unter
anderem waren ein Indianerhäuptling, ein Steinbock, ein Wein-
pater, die Jagdgöttin Diana, der Froschkönig mit der Prinzes-
sin, ein Papagei, Elvis Presley, die Simpsons, Schneewittchen
und die sieben Zwerge sowie der Rattenfänger von Hameln zu
sehen.
Keine leichte Entscheidung für die Prominentenjury, der u.a.
ÖR Gustav Seidemann, ORF-Direktor Mag. Robert Barth, An-
drea Kuhn von den Erler Festspielen, Dr. Peter Hanser von der
WE, Manfred Gabrielli (ORF) sowie Starmusiker Franz Hackl
und Gattin Rose angehörten. Den Sieg trug der 5 Meter hohe
Indianer vom Hödnerhof davon. Das Riesenauto der Firma Glon-
ner und des SKE belegte den zweiten Platz und der Rattenfän-
ger mit seinen 40 kleinen Ratten, kreiert von den Ebbser Schüt-

Überwältigender Jubiläumskorso – Besucher „badeten” im Blumenmeer

zen, errang den dritten Platz. Vierter wurde der Weinpater vom
Sattlerwirt und Platz fünf ging an die Altweibermühle vom Al-
tersheim Ebbs.
Die dieses Jahr vom Veranstalter erstmals ausgeschütteten
Geldpreise wurden von den Siegern spontan der Hochwasser-
hilfe in St. Johann in Tirol (insgesamt EUR 1.500,–) zur Verfü-
gung gestellt.
Diese Veranstaltung ist aus dem Ebbser Festkalender nicht
mehr wegzudenken. Im Jahr 2003 soll Blumenkorso Nummer
6 am 24. August stattfinden. Vereine und Betriebe sind bereits
jetzt schon eingeladen, über Motive nachzudenken und mitzu-
machen.
Herzlichen Dank allen, die zum guten Gelingen dieses farben-
prächtigen Spektakels beigetragen haben und Glückwunsch
zu diesem tollen Blumenfest.

„Der Indianerhäuptling” vom Hödnerhof begeisterte nicht nur die Zuschauer

sondern auch die Jury (Platz 1).

Mit dem 2. Platz ausgezeichnet wurde das „Riesenauto” der Firma Glonner

und des SK-Ebbs.

Viel Aufsehen erregte auch der „rockende Gockel” der „Verrückten Hühner”.
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Führte in bewährter Art bereits zum 5. Mal durch die Veranstaltung:

Entertainer Horst Elsner mit seinem Technikassistent Ernst Hausberger.

Seit 1. November wird die EU-Mitglied-
schaft Österreichs nun auch durch die ent-
sprechenden Autokennzeichen verdeut-
licht. Der blaue Balken mit den 12 Ster-
nen oben und dem Länderkürzel unten
ziert nun offiziell die neuen Kennzeichen-
tafeln, so wie bereits in vielen anderen
Mitgliedsstaaten. Österreich-spezifische
Eigenheiten, wie die rot-weiß-roten Strei-
fen oben und unten sowie die Wappen
der Bundesländer bleiben erhalten.
Alle, die ab diesem Zeitpunkt ein Kraft-
fahrzeug neu anmelden, ummelden oder
einfach eine neue Tafel brauchen, weil die
alte kaputt, verloren oder entwendet ist,
bekommen automatisch die EU-konforme
Ausführung.
Eine Verpflichtung zum Austausch der
Kennzeichentafeln gibt es nicht. Selbst
die alten schwarzen Tafeln behalten wei-
ter ihre Gültigkeit. Wer eine oder beide
Kennzeichen-Tafeln verliert und dann den
gleichen Kennzeichen-Wortlaut mit EU-
Emblem anfertigen lassen möchte, hat
doppelt Pech: Zum Verlust der Tafeln
kommt dann noch der seiner ganz per-
sönlichen Kombination. Denn, das alte
Kennzeichen ist auf ein Jahr gesperrt,
sogar ein Wunschkennzeichen.
Der Umstieg ohne Wechsel des Fahrzeugs
kostet lediglich den Preis für die neuen
Tafeln: für Pkw EUR 18,00, für Motorrä-
der EUR 9,80. Auch hier kann die alte
Kombination - Wunschkennzeichen oder
liebgewonnener Zufallstreffer - bei der
Bestellung in Auftrag gegeben werden.
Die neuen Schilder mit dem offiziellen
blauen EU-Streifen haben auch einen
praktischen Sinn und Zweck: Man erspart
sich, bei Fahrten innerhalb des EU-Gebie-
tes und bei Fahrten in die Schweiz ein A-
Pickerl auf den Lack oder die Scheibe zu
kleben. Beim Verlassen des EU-Gebietes
ist aber ein Internationales Unterschei-
dungszeichen anzubringen.
Weitere Informationen auch unter
www.oeamtc.at.

Neue EU-Kennzeichen-
tafeln seit 1. November

Seit November auch in Österreich gesetzlich:

EU-Kennzeichentafeln

Zu den Attraktionen des Korsos zählte das Turbinen-Laufrad der Tiroler Wasserkraft.

Kam bei den Kindern besonders gut an– der Flieger der „Bauhof-Air”.
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Veranstaltungen Weihnachten – Neujahr 2002/2003

Sonntag, 22. Dezember 2002 14.30 Uhr 1. Ebbser Dorfadvent entlang der oberen Dorfstraße
(Kaiserbergstraße)
Weihnachtsmarkt am Hödnerhof

Dienstag, 24. Dezember 2002 15.00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche Ebbs
16.00 Uhr Weihnachtsblasen bei der Ebbser Dorfkrippe – als kleines

Weihnachtsgeschenk werden Glühwein und Gebäck verteilt.
23.00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche Ebbs

Donnerstag, 26. Dezember 2002 11.00 Uhr Weihnachtsschaureiten in der Reithalle am Fohlenhof Ebbs
14.00 Uhr Eisdisco im Freizeitzentrum Hallo Du

Montag, 30. Dezember 2002 Große Ebbser Wirtsnacht – Open Air Vorsilvesterfeier der
Ebbser Traditionsgastronomie mit musikalischen Highlights
und kulinarische Schmankerln

Mittwoch, 01. Jänner 2003 11.00 Uhr Neujahrsschaureiten in der beheizten Reithalle am Fohlenhof Ebbs

Veranstaltungen 2003
Samstag, 4.1.2003 20.00 Uhr Christbaumversteigerung der Bundesmusikkapelle Ebbs beim Sattlerwirt
Montag, 6.1.2003 Dreikönigsreiten in der Reithalle Eichelwang
Samstag, 25.1.2003 20.00 Uhr Schützenball beim Oberwirt in Ebbs
26.1.-23.2.2003 Tulpen- und Frühlingsblumenschau am Hödnerhof
Samstag, 1.2.2003 09.30 Uhr Landeshengstkörung des Jahrgangs 2000 am Fohlenhof Ebbs

20.00 Uhr Ebbser Jagaball beim Sattlerwirt
Dienstag, 4.2.2003 14.00 Uhr Kinderfasching im Freizeitzentrum Hallo du
Samstag, 8.2.2003 20.00 Uhr Trachtenball des Trachtenvereins Schneetoia beim Oberwirt in Ebbs
08. und 9.3.2003 Weinmesse “Vintage 2003” in der Blumenwelt Hödnerhof
Samstag, 22.3.,29.3.,
5.4., 12.4.,20.4.2003 20.00 Uhr Aufführung des Ebbser Bauerntheaters

im Mehrzwecksaal der Hauptschule Ebbs
Sonntag, 20.4.2003 13.00 Uhr Georgiritt - Treffpunkt beim Postwirt - Ritt zum Schlossbauern -

14.00 Uhr Messe, Segnung und Präsentation der Pferde
25. und 26.4.2003 20.00 Uhr Frühjahrskonzert der BMK in der Mehrzweckhalle der Hauptschule Ebbs
6. bis 8.6.2003 Europa-Fußballturnier (U19-Pfingstturnier) am Sportplatz Ebbs
Sonntag, 22.6. 2003 8. Internationales Traktor Oldtimer Treffen bei der Blumenwelt Hödnerhof
20. bis 22.6.2003 Int. Haflinger-Fahrturnier am Fohlenhof Ebbs

für Vierspänner, Zweispänner und Einspänner
Samstag, 23.8.2003 9.00 Uhr Blumensteckparty am Hödnerhof –

Vorbereitung der Festwägen für den Blumenkorso
19.00 Uhr Sommernachtsfest der Ebbser Vereine und Betriebe mitten im Dorfzentrum

Sonntag, 24.8.2003 Ebbser Blumenkorso - Frühschoppen ab 10.00 Uhr,
Start des Festzuges ab 13.30 Uhr, ab 14.00 Uhr Korso-Fest am Hödnerhof,
17.00 Uhr Siegerehrung

Sonntag, 7.9.2003 11.00 Uhr Gipfelmesse auf der Naunspitze
13.00 Uhr Frühschoppen auf der Vorderkaiserfeldenhütte

5. und 6.9.2003 9.00 Uhr Haflinger Eignungstest für Hengste am Fohlenhof Ebbs
Samstag, 13.9.2003 15.00 Uhr Ebbser Koasa-Spektakel – Mountainbikerennen, Start/Ziel: Ebbs-Kruck
Sonntag, 14.9.2003 10.00 Uhr Ebbser Muskelolympiade - Superfünfkampf der starken Männer im Hödnerhof
Samstag, 27.9.2003 10.00 Uhr Große Haflinger Stutfohlenauktion am Fohlenhof Ebbs
Sonntag, 28.9.2003 9.00 Uhr 6. Tiroler Halfinger-Hengstschau am Fohlenhof Ebbs

Erntedankfest – Kirchgang der Ebbser Vereine und der Bundesmusikkapelle
Sonntag, 28.9.2003 11.00 Uhr Bildscheibenschießen der Ebbser Schützen auf der Aschinger Alm
Sonntag, 19.10.2003 10.30 Uhr Kirchweihfest und Bauernmarkt am „Dorfplatz`l“ in Oberndorf
Sonntag, 26.10.2003 8.00 Uhr 5. Ilse Benedetto-Schweisgut Gedächtnisturnier am Fohlenhof Ebbs

Samstags und sonntags im Advent
von 16., 23.,30.11. und
7., 14., 21.12.2003 Großer Unterländer-Weihnachtsmarkt beim Hödnerhof
Sonntag, 30.12.2003 Große Ebbser Wirtsnacht – Open Air Vorsilvesterfeier der

Ebbser Traditionsgastbetriebe mit musikalischen Highlights
und kulinarischen Schmankerln

Sämtliche Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer Homepage
www.ebbs.tirol.gv.at

unter der Rubrik Veranstaltungskalender.

Kaisergebirge . Tirol
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Während Heim- und Freizeitunfälle bei
den jüngeren Altersgruppen merklich
zurückgehen, steigen die Zahlen bei den
SeniorInnen, insbesondere bei Haus-
haltsunfällen. Allein  1999 starben rund
800 Menschen über 60 Jahre durch Stür-
ze in der Wohnung oder in der unmittel-
baren Umgebung. Oft sind daran Haus-
und Wohnungseinrichtungen schuld, die
nicht den Erfordernissen der zweiten Le-
benshälfte entsprechen. Das Unfallrisi-
ko älterer Menschen ist vor allem in
schlecht ausgestatteten Wohnungen we-
sentlich höher als bei gut ausgestatte-
ten. Manche Gefahren lassen sich durch
technische Einrichtungen beseitigen,
andere durch richtiges Verhalten. In
kaum einem Fall bedarf es großer An-
strengung, um Ihr Zuhause für Sie si-
cherer zu machen.

Tipps für Senioren:
Achten Sie in der ganzen Wohnung

auf gute Beleuchtung, um Hindernisse
und Stolperfallen sofort zu erkennen

Praktisch sind Lampen, die mit einem
Bewegungsmelder verbunden sind, und
sich bei Betreten des Raumes “von
selbst” einschalten

Achten Sie auf Brandgefahren im
Wohnbereich

Lassen Sie Türschwellen entfernen
oder farbig markieren

Achten Sie auf eine dünne, rutsch-
feste Fußmatte im Eingangsbereich

Unter die Teppiche gehören rutsch-
feste Unterlagen

Eine Gummimatte mit Saugnäpfen in
Dusche oder Badewanne gewährleistet
Halt

Kabelsalat vermeiden Sie durch Ka-
belkanäle

Handläufe sollen über die erste und
letzte Stufe hinausgehen

Treppenabsätze können mit Leucht-
streifen markiert werden

Bewahren Sie alles, was Sie oft brau-
chen, in bequemer Höhe auf

Verwenden Sie eine stabile Haus-
haltsleiter mit rutschfesten Stufen. Wer
statt dessen Stühle, Kisten oder Tische
verwendet, lebt gefährlich

Heim- und Freizeitunfälle

Lassen Sie beim Anheizen von Kachelö-
fen die Ofentür so lange offen, bis das
Holz zu einem niedrigen Glutstock her-
abgebrannt ist. Schließt man die Tür zu
früh, bilden sich brennbare Gase, die
explodieren können.
Verwenden Sie bei offenen Kaminen
immer Funkengitter und halten Sie das
Feuer ständig unter Aufsicht! Funken
können meterweit fliegen und daher Klei-
dung, Polstermöbel, Vorhänge oder Pa-
pier auch in größerer Entfernung entzün-
den.
Entsorgen Sie die Asche in einen nicht
brennbaren Behälter mit dicht schließen-
dem Deckel.
Decken Sie mobile Heizgeräte (Elektro-
strahler usw.) niemals ab und achten Sie

Während der kalten Jahreszeit

Auch ausgekühlte Asche sollte nur in nicht

brennbare Behälter entsorgt werden.

auf ausreichenden Abstand zu brennba-
ren Materialien. Die Gefahr eines Hitze-
staus wird oft unterschätzt.
Vergessen Sie nicht, jedes Ihrer Heizge-
räte (auch offene Kamine und Ölöfen)
vor der Heizsaison zu reinigen.

Lassen Sie Kerzen und offenes Licht
niemals ohne Aufsicht!
Vergessen Sie nicht, Gedenklichter und
Kerzen von Duftlampen auszulöschen,
wenn Sie die Wohnung verlassen oder
zu Bett gehen.
Achten Sie bei Kerzen immer auf aus-
reichenden Abstand zu brennbaren Ma-
terialien. Bedenken Sie, dass alleine ein
Windstoß genügt, um den Vorhang zum
Auswehen und über einer Kerzenflam-
me zum Brennen zu bringen.

Offenes Licht und Feuer

Kerzen zählen zu den häufigsten “Brandstiftern”.
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Der Gendarmerieposten Niederndorf hat
die 6 Gemeinden der Unteren Schranne
mit einer Gesamteinwohnerzahl von
mehr als 10.600 Personen zu betreu-
en. Dies sind die Gemeinden Ebbs (nur
die Ortsteile Schanz und Eichelwang
gehören zum Überwachungsgebiet des
GP Kufstein), Niederndorf, Erl, Walchsee,
Rettenschöss und Niederndorferberg.
Zur Bewältigung der umfangreichen Auf-
gaben sind dem GP Niederndorf 11 Be-
amte zugewiesen. Neben dem Dienst-
stellenleiter Helmut Wildauer versehen
mit Hermann Thaler, Johannes
Walchshofer und Peter Astner vier Ebb-
ser ihren Dienst auf dieser Dienststel-
le.
Aber nicht nur im eigenen Einsatzgebiet
müssen die Beamten des GP Niedern-
dorf tätig werden. So ist seit nun 3 Jah-
ren ein Beamter der AGM-Gruppe in Kuf-
stein (sogenannte Schleierfahndung)
dauernd dienstzugeteilt, ein Beamter
kommt zur Erledigung der Tatortarbeit als
Spurensicherer immer wieder im gesam-
ten Bezirk Kufstein zum Einsatz und zwei
Beamte gehören der Verkehrsgruppe als
Motorradfahrer an und erledigen in den
Sommermonaten den Bezirksverkehrs-
dienst. Ein weiterer Beamter ist Mitglied
der Einsatzeinheit Tirol und muss bei
Großveranstaltungen und Demonstrati-
onen für das gesamte Bundesgebiet
nach Bedarf abgestellt werden.

Eine Dienststelle stellt sich vor
Einige statistische Daten
aus dem Jahre 2001:
Im vergangenen Jahr mussten vom GP
Niederndorf 402 Gerichtsdelikte wie zum
Beispiel Körperverletzungen, Sachbe-
schädigungen, Diebstähle, Einbrüche,
Drohungen und  Suchgiftangelegenhei-
ten bearbeitet und den Gerichten ange-
zeigt werden. Von diesen Straftaten
konnten 294 geklärt werden, was einer
Klärungsquote von 73 % entspricht (die
österreichweite Klärungsquote liegt bei
ca. 47 %). Im Überwachungsgebiet er-
eigneten sich im abgelaufenen Jahr 241
Verkehrsunfälle, davon 50 Unfälle mit
Personenschaden. 708 Personen muss-
ten vorwiegend wegen schwerer Ver-

Sitzend von links: Reinhard Anselm, Josef Gschwentner (Stellvertreter), Helmut Wildauer (Postenkom-

mandant), Hermann Thaler und Erich Hollrieder. Stehend von links: Johannes Walchshofer, Raimund

Feher, Peter Astner, Andreas Huber, Josef Kaufmann und Norbert Schett

kehrsverstöße an die Verwaltungsbehör-
de angezeigt werden, 1557 Übertretun-
gen konnten an Ort und Stelle mittels
Organstrafverfügung erledigt werden. 88
Personen wurden wegen Alkohol am
Steuer aus dem Verkehr gezogen.
Aber auch sonstige Ereignisse wie Al-
pinunfälle, Brände, Arbeits- und Freizeit-
unfälle, Streitschlichtungen und Veran-
staltungen sorgen für eine hohe Arbeits-
belastung, die neben den sonstigen Tä-
tigkeiten (Streifendienst, Schulverkehrs-
erziehung, Schulwegsicherung, Erledi-
gung von ca 1.500 Gerichts- und Behör-
denaufträgen) nur mit großem und en-
gagiertem Einsatz der Beamten bewäl-
tigt werden kann.

Am 29. April 2003 geht der derzeitige
Probelauf des vom Hauptverband der
Sozialversicherungsträger betriebenen
Projekts „Bürgerkarte” online. Ab dann
erhält jeder Bürger seinen digitalen Per-
sonalausweis, der die Pforten ins E-Go-
vernment endgültig öffnet.
Was diesen neuen Service der öffentli-
chen Verwaltung ausmacht, ist die sen-
sationelle Vereinfachung der Behördenwe-
ge. Mittels Mausklick klinkt man sich ein-
fach in die Homepage der entsprechen-
den Dienststelle ein (Portal Austria,
help.gv.at, finanz.online, etc.), füllt onli-
ne Formulare wie etwa Steuererklärungen

Ausweis der Zukunft – die Bürgerkarte
oder Passanträge aus und wird schließlich
zur Unterschrift gebeten. Hier kommt die
Bürgerkarte und ihre elektronische Sig-
natur zum Zug: Einfach den Code einge-
ben, klicken und fertig. Die Internetleitun-
gen schicken die digitalen Formulare di-
rekt an die zugehörige Dienststelle, wo
die Anträge bearbeitet werden.
Ab 29. April 2003 wird der Betrieb aufge-
nommen, und ab dann bekommt jeder
Bürger, der will, seine eigene Karte.
Ausführliche Informationen zur Karte gibt
es auf der eigens dafür eingerichteten
Info-Box unter der Internetseite
www.buergerkarte.at.

Die Bürgerkarte, ein bahnbrechender Service der

öffentlichen Verwaltung, bringt den Bürger in die

digitale Dimension.
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Bei ins in Ebbs, da geht’s heit zua!
Im „Hallo du” is baut worn gnua,
und endlich is des Mordsdach drauf –
jetz geht der Eislaufplatz glei auf!

Da ku’s jetz regna, wahn und schneibn,
unter dem Dach, da wean mia trockn bleibn.
Und soit im Summa moi a Sauwetter sein,
is des Streethockeyspieln im Trocknen leichter zun daleidn.

Do zerscht muaß es a no eingeweicht wean!
Drum sechma heit viele Damen und Herren,
insan neuen Landeshauptmann siech i a:
Griaß Gott, lieber Herr Herwig van Sta!

Mir sein recht stolz, das Sie heit kemman
und sich für ins Ihr Freizeit nemman.
Zum Dank gibt’s vo ins an Blumenstrauß
und die Ebbser Musig spüt oan für Sie auf!

Gedicht von VOL Ingeborg Senfter,
vorgetragen von Vincent Werndle und Magdalena Auer

Am 9. November 2002 wurde die Über-
dachung des Eislaufplatzes feierlich er-
öffnet. Damit ist ein weiterer Abschnitt
des Hallo du abgeschlossen. In neun-
wöchiger Bauzeit wurde die knapp 3000
Quadratmeter große Dachkonstruktion
fertiggestellt, die eine technische Meis-
terleistung darstellt. Die Kosten dafür
betragen EUR 960.000,—, wobei 25
Prozent aus dem Sportstättenbudget
des Landes gefördert werden.
Besonders stolz war Bgm. Astner, dass
zur Einweihung des Daches und Neuer-
öffnung des Eislaufplatzes zum ersten
Mal in seiner mehr als 15 jährigen Amts-
zeit ein Landeshauptmann nach Ebbs
gekommen ist. LH Herwig van Staa bil-
dete die Spitze einer ganzen Schar von
Prominenten, darunter LH-Stv. Hannes
Gschwentner, NR Johannes Schweisgut,
BH Johannes Tratter und HR Friedl Lu-
descher, Leiter der Sportabteilung des
Landes.
Den kirchlichen Segen für dieses gelun-
gene Bauwerk erteilte Dekan Josef Vieh-
hauser, an seiner Seite als “Ministrant”
NR Hannes Schweisgut.
Im Anschluss an die offizielle Eröffnung
wurde das erste Eishockey-Meister-
schaftsspiel zwischen der Spielgemein-
schaft HC Kufstein/EHC Kundl gegen EC
“Adler” Kitzbühel ausgetragen und am
Abend sorgte eine Eisdisco mit DJ und
“Barwagen on Ice” für einen stimmungs-
vollen Ausklang des Eröffnungstages.

Eislaufplatz-Überdachung feierlich eingeweiht

Planer Bmstr. Gerhard

Erber mit Hofrat

Mag. Friedl Ludescher

(Sportabteilung des

Landes Tirol) und

Statiker Dipl.-Ing.

Alfred Brunnsteiner

Moderator Peter Gossner, TVB-Obmann Peter Osl, BH Mag. Johannes Tratter, NR Ing. Hannes Schweisgut,

Dekan Josef Viehhauser sowie LH-Stv. Hannes Gschwentner und Landeshauptmann DDr. Herwig von Staa

Gedicht zur Einweihung der Überdachung im „Hallo du”
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Das Entstehen der Überdachung des Kunsteislaufplatzes in verschiedenen Fotos

Es zeigt sich immer deutlicher, dass größere Veranstaltungen,
die natürlich eine längere Planungsphase benötigen, mehr oder
weniger nur mehr an Betreiber wetterunabhängiger Sportan-
lagen vergeben werden.
Um eine noch bessere Auslastung bei Warmwettereinbrüchen
und besonders bei Regen zu erreichen, ist eine Überdachung
daher unerlässlich.

Projektbeschreibung zur Dachkonstruktion
Seit längerer Zeit bestand schon der Wunsch nach einer Über-
dachung des Eislaufplatzes. Heuer gab es von den Verant-
wortlichen (Gemeinde und Tourismusverband) dazu grünes
Licht. Baumeister Gerhard Erber und sein Team haben dabei
eine zukunftsweisende, funktionale Überdachung für Sport-,
Freizeit-, Kulturveranstaltungen und sonstige Events geplant.
Es ist eine sehr gelungene Konstruktion entstanden, deren
Formgebung auch optisch gefällig ist.
Die freitragende Leimbinderkonstruktion überspannt in einem
Bogen mit 40 Metern den Eislaufplatz und sorgt so für Wetter-
unabhängigkeit. Die Leimbinderkonstruktion lagert dabei auf
Stützen, die als Schrägsäulen dienen und aus verzinkten und

Überdachung des Eislaufplatzes

Die gelungene

Dachkonstruktion

über dem Eislaufplatz

fügt sich harmonisch

in das Gesamtbild der

Freizeitparkanlage

ein.

ausbetonierten Stahlpylonen bestehen. Das neue Dach für
den Eislaufplatz hat aber noch einige Feinheiten aufzuweisen.
So wurden über dem Spielfeld Dachelemente mit einer schall-
absorbierenden, weißen Unterschicht zwischen den Hauptbin-
dern angebracht. Diese trapezförmigen Elemente schlucken
nicht nur den Lärm, sondern dienen auch zur Lichtreflexion
der indirekten Beleuchtung. Zur Vermeidung von Kondenswas-
ser wurde auch eine Dachwärmedämmung eingebaut.
Um die Beleuchtungskosten zu senken, hat man aber für jede
Menge Tageslicht gesorgt. Ein Dachlichtband und zusätzliche
Lichtkuppeln sorgen für natürliches Licht.
Entstanden ist eine leichte Konstruktion, die sich ausgezeich-
net in das Gesamtbild der Funarena einfügt. In nur 9 Wochen
Bauzeit wurde die Überdachung des Eislaufplatzes fertigge-
stellt. Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf EUR
960.000,—.
Die Verantwortlichen sind überzeugt, dass die Überdachung
des Kunsteisplatzes in Ebbs, die im Umkreis von etwa 30 km
die einzige derartige Anlage darstellt, zu einer sinnvollen Be-
reicherung eines breiten Sport- und Veranstaltungsangebo-
tes führt.

Der Eislaufplatz der Funarena Ebbs bei Beginn der Bauarbeiten

für die Überdachung.

Der „offizielle Spatenstich” erfolgte am 6. September 2002. V.l.n.r.: TVB-

Obmann Peter Osl, Vbgm. Edmund Steindl, Bgm. Josef Astner, HR Friedl

Ludescher von der Sportabteilung des Landes Tirol, GF Georg Hörhager,

Planer Bmstr. Ing. Gerhard Erber sowie Anton Rieder jun. und Marco Osl von

der Baufirma Rieder.
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Zuerst werden die Stahlbeton-Einzelfundamente, auf denen später die

Stahlstützen für die Dachkonstruktion aufgesetzt werden, errichtet.

Die vorgefertigten Leimbinder (ca. 40 Meter lang) treffen auf dem Parkplatz

des Hallo du ein.

Diese werden mit einem 500-Tonnen-Spezialkran über das Gebäude der

Ebbser Eisschützen auf den Eislaufplatz gehievt. Gut zu erkennen, die zuvor

an die Leimbinderkonstruktion angebrachten Stützen, die als Schrägsäulen

dienen und aus verzinkten und ausbetonierten Stahlpylonen bestehen.

Der erste Teil der freitragenden, bogenförmigen

“Holz-Brettschichtbinder-Konstruktion” steht.

Das Dach wird mit 2lagigen Bitumendachbahnen (Dachfläche ca 2.950 m2)

eingedeckt. Es erhält ein Tageslicht-Dachlichtband über die gesamte

Dachlänge mit Lüftungsflügeln und zusätzlichen Lichtkuppeln.

Die Firstgleiche konnte bereits nach nur 7 Wochen Bauzeit am 18. Oktober

2002 gefeiert werden. Im Bild die vom Eislaufplatz aus gesehene helle

Akustikdecke mit den Lichtabsorbern und dem Lichtband.
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Sichern Sie sich frühzeitig ein Exemplar des nur in begrenzter
Zahl aufgelegten neuen Ebbser Kalenders 2003! Ein Schmuck-
stück für jeden Ebbser Haushalt und ein ideales Geschenk
für Freunde und Verwandte. 13 nostalgische Aufnahmen von
Ebbs, gedruckt in hervorragender Qualität auf anspruchsvol-
lem Glanzpapier und versehen mit historischen Erklärungen,
erfreuen das Herz jeden Betrachters.
Ortschronist OSR Georg Anker zeigt verantwortlich für die
Gestaltung und Herausgabe.

Das Kalendarium, versehen mit den Tierkreiszeichen, den
Mondphasen und den Pflanzzeichen erinnert außerdem an
alle wichtigen kirchlichen und weltlichen Veranstaltungen, die
für 2003 bereits fix geplant sind.

Der Kalender ist zum Preis von EUR 5,— bei den einheimi-
schen Geldinstituten Raiffeisenbank und Sparkasse erhält-
lich.

Ebbs in alten Ansichten
Jahreskalender 2003

Eislaufplatz

Öffnungszeiten:
Anfang November bis Anfang März
Montag bis Sonntag 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag und Samstag von 19.30 bis 22.00 Uhr
Samstag sowie Sonn-/Feiertag von 10.00 bis 12.30 Uhr

Preise (in Euro) Erwachsene Kinder
Einzelkarte 3,00 1,50
10er Block 27,00 13,50
Saisonkarte 55,00 30,00
Familiensaisonkarte 120,00
Schlittschuhmiete 2,50 1,50

Alle Block- und Saisonkarten werden nur auf Chipkarten
(Pfand EUR 8,00) verkauft.
Kinder bis 6 Jahre haben freien Eintritt.

Detailierte Infos finden Sie zudem unter www.hallodu.at.

Saunawelt

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 22.00 Uhr
Freitag von 14.00 bis 23.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 23.00 Uhr
Sonntag und Feiertag von 10.00 bis 22.00 Uhr
Damensauna jeweils Dienstag
(nicht an Feiertagen) von 14.00 bis 22.00 Uhr
(Die Sauna ist am 24.12. und 31.12.2002 geschlossen!)

Preise (in Euro) Erwachsene Kinder
Einzelkarte 11,30 9,50
10er Block + 1 gratis 113,00
20er Block + 4 gratis 226,00
Solarien 1 Münze 4,00
Solarien 6 + 1 Münze(n) 24,00

Alle Block- und Saisonkarten werden nur auf Chipkarten
(Pfand EUR 8,00) verkauft.
Kinder bis 6 Jahre haben keinen Eintritt.

Öffnungszeiten und Preisliste 2002/2003Öffnungszeiten und Preisliste 2002/2003
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SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

3 bekannte Ebbser Feuerwehrleute in den 50iger

Jahren vor der inzwischen abgerissenen

Unterwirtshütte (v.l.n.r): Josef Wildauer,

Johann Ritzer (Schöberl) und Hermann Gfäller

(„Hummerer”).

Der erste Traktor beim „Hackerbauer” aus dem

Jahre 1951.

Zwei Ebbser wanderten 1959 nach

Australien aus: Pepi Radlbauer (links) und

Hermann Kronbichler.

Fotos haben zur Verfügung gestellt:
Hermann Thaler, Siegfried Thaler, Bar-
bara Baumgartner, Josef Ritzer, Ma-
ria Astner, Aloisia Stock und Erna
Thaler (Saliterer) sowie Marlies Tro-
ckenbacher aus Erl.
Dafür darf sich das Gemeindeblatt
recht herzlich bedanken!
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SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

Wallfahrt nach Georgenberg im November 1934

(v.l.n.r): Pfarrer Ortner, Hans Auer (Taxifahrer),

Anna Vogl mit Herbert, Mali „Saliterer”,

Magdalena Anker, Frau Auer mit Seppi.

3 Meisterbetriebe und 1 Wohnung im “Stock-

haus” (jetzt Ebbs-Wildbichlerstraße 44) im Jahre

1933 (v.l.n.r): Raimund Stock Maria Stock und

Johann Stock (Schuster), Hans Lengauer

(Schneidermeister), Josef Vogl (Friseur).

Fam. Atzl, Grafenwirt, um 1910.

Jakob Atzl (3. v.l.) war von 1919 bis 1921

Bürgermeister von Ebbs.

Ich möchte wiederum bitten,
in alten Schachteln und Fotoalben
zu kramen und mir alte Aufnahmen
für Abzüge zur Verfügung zu stellen.

OSR Georg Anker, Ortschronist


